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Einleitung: Die Sammter u nd (He Sammlungen 

Es ha t sich mei nes Wissens be,i uns noch niemund gefunden, der in der 
Obe rlausitz speziell den Ameiseng:~isten nüher nachgegangen ist. Gelegent­
lich hat GUSTAV FEURICH in seiner bekannten Vielseitigkeit um seinen 
Heimatort Göda herum nach Ameiseng~isten gesucht und manches In ter­
essante gefunden, abCl" selbst ausgesprochene KiHersammlel- wie JOJ-IAN­
NES LEI-liVlANN - Guttau, Dr_ KARL RICHTER - Bautzen und HERBERT 
SCI-IMIDT - Gersdol-f bei Kamenz sind nur gelegentliche Sammler von 
Ameisengüsten gewesen. Dns g leiche galt zunüchst auch für mich. Doch 
habe ich mich wegen meiner Untersuchungen über die H el e r 0 p tel' c n 
intensive1- mit den Bewohnern der Ameisennester befaßt lind in den letz­
ten J ahren ausschließlich diesem Gebiet gewidmet. 

Was in frühe ren J ahren schon gesammelt wurde, war besonders clen 
Verzeichnissen der Koleopterologen zu entnehmen, Aus dem vorigen 
J ahrhundert s ind speziell K. LETZNER und J. GERHARDT zu erwiihnen, 
die in ihre r Fauna der Küfer Schlesiens Funde für die Göl'litzel' G egend 
nennen. Der schon 1860 ve rstorbene Kanlor FRIEDRICI-I MÄRKEL hat 
besonders für die Süchsische Schweiz die myrrnecophi len Insekten be­
arbeitet, nennt aber mehrfach auch Lausitzer Funde, die auf I-IELLlVIUTH 
\-, KIESE NWETTER zurückgehen. Eine besondere Quelle bie tet eIel' Käfer­
katalog von HERBERT SCHMIDT, in dem die LEHlVIANNschen und meine 
Funde mil verzeichnet s ind, Das Staatliche Museum ((h- Tierkunde - 1"01-­

schungsstelle - Dresden gab mir danl.;:enswerler Weise Gelegenheit zur 
E insicht in de n Katalog und die Sammlungen, ebenso wie das Staatliche 
Museum (ül- Naturkunde - F'orschungss le lle - Görlitz in die Sammlungen, 
die a lle rdings nUI- wenig F unde enthalten. Dagegen sind in den Sal11rn­
lungen des Zoologischen Instituts der Technischen Universitüt Dresden di<::! 
e rgiebigeren Funde von G. FEURICH enthalten. Auch standen mir die 
Sammlungen des Stadlmuseums Bautzen mit der Sammlung \'on J. LEIr­
MANN ZUI' Verfügung, Weiterhin entnahm ich einige Notizen der "Staphi­
Iinidenfauna Sachsens" von MAX LINKE - Leipzig. Allen Personen und 
Ins titutionen sei auch an dieser Stelle herzlicher Danl, gesagt. 

Bei dei' Vielgestalti gl< eit de r Fauna dei' Ameisengäste ist es natürlich 
a usgeschlossen, daß ei n einzelner die Bestimmung so verschiedener OI'eI­
nungen übernimmt. Ich habe desholb eine Anzahl von SpeZialisten be­
mühen müssen, die mir bereitwilligst beim Bestimmen der Arten und auch 
in bezug auf biologisd1e Angaben geholfen hilben, Es sind das fol gende 
Damen und Herren: 

Dr. REI NGARD BEYER - Leipzig (I sopoden) 
Dr, W, CROME - Bel'lin (Spinnen) 
Dr. W, DERKSEN - Bel'lin (Syrphiden) 
K. DORN - Le ipzig (Elaterielen) 
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01', W, DUNGER - G örlitz (Collcmbolen, Myriopoden) 
R. GRAU L - Bautzen (Spinnen) 
D ,', W, KARG - Kle inmachnow (Milben) 
11. KORGE - Berlin (Staphiliniden) 
Dr, W, LEHMA NN - Aschers leben (Hymenopteren) 
Ir. NüSSLER - Dresden (Coleopteren) 
Prof. Dr. U, S EDLAG - Dresden (Hymenopteren, Aphididcn) 
Dr. E. T ORK - Bayreuth (Milben) 

J. Allgemeine Ei nfü hrung 

I . Trop h obionlen 

Am bel,anntcslcn sind die Beziehungen zwischen Ameisen und Blntt­
li' usen. W enigei' weiß man übe r die Zikaden. So wird z. B, Gagara ge,li stae 
1". eben fa ll s von Formi.ca cillerea ,.gemoll,en'; , Doch so ll im folge nden au f 
die Trophobionte n hier nicht eingegangen we l·den. 

2. S y n e c h t h re 11 

Man versteh t unter diesel' Gruppe fe indlich vel'folgte Einmieter, d ie 
nicht \'011 Ameisen aufgesucht werden, sondern die in Ameisennester ein­
dringen, mit z iemlicher Regelmäßigkeit dort leben lind durch i1u'e Haub­
insti nkte de n Ameisen sch udcn. Sie wel'den vo n den Nest bewohne rn ver­
folgt, m eist abc l' entgehen sie den Ameisen durch ihre Gewandtheit odel' 
durch ihre versteckte Lebensweise, Mitunter entgehen sie den Nachstel­
lungen auch du rch mimetisches Aussehen, Syncchthren kommen h aup t­
sächlich bei Kü fern der Fa m ilie Staphilinidae vor, 

3. Sy n 0 e k e n 

Hi e rmi t bezeichnet man geduldete Mitbewohner, die nich t von den 
Anle isen verfolgt wcrdcn, Entwedel' sind es "Mymetische Synoeken", di e 
in Fal'be und Form ihren Wirten ähneln oder wie l-lo lzl<lUmpchcn oder 
Holzstöckchen aussehen und desha lb von d en Ameisen nicht a ls Tiere e r­
ka nnt werde n. Odcl' es handclt sich um solch e, di e in[o lge ihres starken 
Chitinpanzers unangl'eifbar sind. Manche entgehen durch ihre Schne llig­
keil allen Angriffen, andere tarnen sich durch ihre Bewegungslosigkeit. 
(s, u. Microdon-Larven), 

Ob diese Auffassungen immer I'ichli g: sind, bleibc dahinges teill. I n schI' 
v ielen F~ill en fehlen noch nUhcre Untersuchungen. Die Zah l der Synoeken 
bt sehr groß, sie wird aue mchrere Tausend geschätzt. 

-I. Symphi len 

In diesel' dritlen Gruppe faßt man die jcnigen Gäste zusammen, die zu 
ihrcn Wirten in einem direl..t (reundschaftlichen Vel' hHlln is stehcn, ja 
soga r gepfleg t we rden, Sie w e rden gefUtlel"l, und in manchen Füllen Ubc r-
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nehmen die Wi rte die Aufzucht der Brut dei' Gäste. Dei' Grund für diese 
Fül'sorge is t darin zu suchen, daß die Güste e in besonderes Drüsensystem 
uufweisen, da~ ein den Wirten angenehmes, narkotisches Exsudat aus­
scheideL Vielfach sind die Organe üußcrlich durch steife, ~clbc Hiirchcn 
gekennzeichnet. die Reizborsten (Trichome) ~ind und die Drüs~n ;:O;UI' Se­
ze,"nierung veranlassen. In den cxtrCIll!>t ;::n F;Hlen (Lomec1msa SlrltlJlOsa) 

gehl die Kolon ie an der Sucht nach dem Narkotikum i'.u,grunde. Es wird 
die eigene Brut nicht gepflegt , wohl abe r die der Symphilen. Die neuent­
stehenden Weibchen si nd kl"i.ippelhaft. Man bezeichnet sie als Pseudogynen. 

5. Par a s i t c n 

Au( die Entopan1siten soll in vorliegendel" Arbeit nicht eingega ngen 
werden, weil dei' Feldentamologe kaum die Möglichkeit zm' Untersuchung 
auf Entoparasitenbefall hat. Wohl aber sollen einige Ektoparasiten ge­
nannt werden, vor allem Milben, die mun recht häufig antrifft. 

11, Die Vergcsellschaftung von Amcisen mit anderen Tieren 

Alle am Boden lebenden T iere führen ei n mehr oder minder verstecJi: tcs 
Dasein und verbergen sich gern, Das fü h rt schon regelmiiBig zur Berüh­
rung mit den fast überall vcrhrl'it e ten Ameisen. Nun ist bekannt. daß 
F 0 I' mi c i cl c n untere inander lind auch frcmden Ti eren gegenüber in 
einem feindlichen VcrhHltn is stehen, dan weiterh in vielfach erbitterte 
Kämpfe stalt[inell'n. Andc!·cr.s~'j(s '~i bl e .. ; in den K olonien sogenannte 
.. Diebsameiscn·· , die sein' Idclll hind und \'on den engen Güngen ihrer 
'''ahnungen alls Uii ubcrcicll an der Bnl\. ihres Wirtes ausführen, ohne 
selbst be lüslig zu werden (Soiel/opsis Jltfju:c), Eine \\'eit c r~ Stufe bilden 
die .,GHSLCIilWisCIl"". cbo::n,"liis \~ i n/. j ~;l' 'l'iel"c:h.!J1. die VOll den Wirten nicht 
verfolgt werdcn. D~e C:~i;>h'~ habe'll dt'l1 Vorieil. \'011 Feind en geschützt in 
gleichm:Wigct' 1'1 'lllP"I·.1·iU· l'.~1"·11 ;'.~1 I:~ lI1cn und le rne rhin an dem Nah­
rungs übc:'fluß jh"~' . \',Ti"~~ tei' .... !'··,":" . 

amcise : Fo,·).:; 
~i,I_' t: .,Ij~.! Art ein!..!!' ech ten Gast­

I (' :l;l e;n Kleins:luucmitz und bei 
Löm ischau fin g. Und !'tiü il';·l:til pi\. ( da" ZlI!': lInm enl (' bcn \'cl"schiedener 
Amciscllartcn in g('llwill:-tiHlI"tlidl"n Kolonien . .All diese Bcgrif[e wie 
Sy nechlhrj (" Synncl< 'L' U:-.\-· ~:i"' ,;~ It .. ', ... b · 'xi.,~;c Or!lln ng: in dü5 

muLI sich abcr kl ~ir ~" " ..... . 1) ~i: t U~1:": zwi.:ch . 1 ~·;ynechthrie, 

Symphilie und S~' nu, 'i\ic '~. ~ I:k:~, ci t ,IC:1 .i ' . c.iaJ.J nun übcr,lll au[ über­
f,änge trifH. 'l'l"OtZtlVlIl 1,1 u,'; ltl'!":~·. '1,1 , ;_ . ,\,',en \ ... ·,·.~uch t worden, die 
Eingli edl' l·ullJ.; in ,;.\ '., .(. Il " . ,~::1 t>lIni~ :l'1:'.lHil.'uten, wie 
weit die Vcrgcsclbchallung des Gilsles und des Wi l'lCS vorge!)chdtten ist. 
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[ 11 . Di e A I'(cnlis(c 

Die Unkenntnis dei' Biologie deI" meisten bei Amei­
se n a n ge L r 0 f f e n e n T i C I" e \. e I" a n laß t m ich, a I lei n A me i -
sennestern angetroffenen T iere zu nennen. Das ist 
deshalb besonders wichtig, weil manche A " Len sich 
je n Cl c h G e gen d ver s chi cd e n ver h Cl I te n. So zühlt nadl 
WASMANN (19 12) Coccillella disti1!cla F'nld. zu den gesetzm~ißigen 
(in seiner Arbeit gesperrt) Myrmekophilen, wührend das bei uns nicht 
der F'all ist. Ich fand diese Art oft, abcr nur ein einziges Mal bei Amei­
~en. - Die St~lphilinide, Astilbus ca!laliculallis F., trifTt man in manchen 
Gegenden nur in Gesellschaft von Myrmica rubra, in anderen abcr kommt 
sie nur selten bei Ameisen oder auch gar nicht an solchen Stellen vor. 
WASMANN is t bei diesel' Art der Ansicht , dClß dn IGife ,· die Myrmeko­
philie ver loren hat, daß sein Auftreten in manchen Geg~nden bei Amei sen 
ein "öko logisches Relilü" sei. Weite rhin slellt er fest, daß St aphilillus 
slerco ra rius Oliv. in Luxem burg fast ausschließlich in den Nestern von 
Tetramorilon caespitulll \·orkommt. in anderen Gegenden dagegen meist 
außerha lb diesel' Ko lonien. WASMANN (l9 10) hült es fü r möglich, daß sich 
hier der Beginn einer Symbiose zeigt. 

Nach Möglich kei t habe ich bei jedem Fund beme"kt, bei welcher Art 
von Ameisen die .. Gäste-' gefangen wurden. In älterer Literatul' steht 
meist nur ,.bei Ameisen", ohne die Art. zu nennen. Femer wurde ja jede 
Ameise. die Haufen baut. 3ls eine Formica rufa angesehen. Weiterhin hat 
sich auch die Nomenklatur geündert. Ich habe mich bemüht, die moderne. 
jetzt güllige Nomenklatut· anzuwenden, 

Wir b e l t ie r e 

A Ilgllis f1"CL(Jil'is L. 

Vielleicht wird es bei manchem Verwunderung erregen. daß hier die 
Ulindschleiche als .. Al1leiscngast·' e r wähnt. wird. Wer aber, wie ich, Tau­
sende von Ameisennestern untersucht hat, weiß, wie oft man unte r S teinen 
in engster Gesellschaft von Ameisen Blindschle ich en antrifft. Sicherlich ist 
es die WUrme des Nestes. di e die T ie ,'e anlod::t. Ameisen greifen die 
Blindschleichen nicht an, cla dei' Schuppcnp:mzer die Tiere unangreifbar 
fi.ir die Ameisen macht. Es ist die Vermutung: ausgesprochen worden. daß 
Blindschleichen u. U. Ameisen fressen könnten. Ich habe zwei Tiere ge­
lötet. den Mageninhalt sofort konservic,·t und zu I-lause untersucht. In 
),einem F'all fa nd ich überreste von Ameisen, Die harten Ch itinteile hütten 
müssen I"es tzustellen se in, BREI·IM gibt auch an, daß Bli ndsch le ichen mit 
/\1ne isen unt er Stei nen, ja in Ameisenhaufen zusammenleben. Leider habe 
ich frü het· die Ameisenart, bei dei' ich auf Blindschleichen stieß, nicht be-
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st immt. Die letzten Funde fanden statl: Am Gottlobsberg bei Niedcrgurig 
~!m 12.4. 1962 bei Fonnica fusw L. , am 8.4 . 1963 a uf de r Dahl'ener Schanze 
bei Mynnica sabuLeti. Mein. , be i Wei gersdol'f im August 1964 bei M ynnica 
1'ubra L., be i Neukirch (Gcol'genbad) am IB. n. I !)64 bei Fo rmica !uscn, be i 
Cunewalde Hm 21. 8. 196,' in gleicher Art. 

W i I ' bello s e 

Klasse Cl'ustacea 

o I' cl nun g i s 0 P 0 d a (Asseln) 

P/,atya,l't.hl' 'Us hojJm,(l 'll'lIseooi Breit. 

Diese bis 4 mm gl'oße, blinde Assel ist vcrbrcitet in Ameisennesl.cl'l1. 
WASMANN (1894) bezeichnet s ie a ls panm),l'mel{ophil , da sie sowohl be i 
a l le n Formica-, Lasius-, Campo1Iotus-, T et.ralliorimum- und Lepr.otllomx­
Arten vor kommt. Sie is t ein geduldeter Gast, aber man kennt noch wenig 
übel' ihre Bio logic. Nach VIEHMEYER (1903) ist. sie in der Dresdener 
Gegend häufig, in dcl' Oberlausitz sehr seilen. In den vielen Jahren me ine r 
Unters uchungen fa nd ich zu m ers ten Male C\m ö. 7. 1964 vier Exempl~l re in 
einem Nest von Formica I'ltfibarbis F. in) GuttHuer Auewald, und am 
17.8. 1964 in Lömi schau bei LashLS jUligi110SllS zwei J u ngtiere. 

Porcel1.io scaber LaLl'. 

Man tri fft, diese Assc lal't schI' h ~iu fig be i Amcisen ve rschiedener ArIen 
das ganze J ahr hindurch an. Die Nennung vo n Funddaten ist deshalb über­
nüssig. Sowohl Imagines wie Jungtie re bcwegen sich zw ischc n den Ameiscn 
\'ö ll ig zwanglos, sie werden nicht belästigt, wohl weil ihr Panzer für die 
Ameisen unangreifbar is l. Ein näheres Verhältnis zw ischen Wirt.stier und 
Mitbewohnei' sche in t nicht zu bestehen. Die Zahl dei' Asseln in ei ne m Nest 
schwankt zwische n einem Ti er und 40 Stück. Fundorte: Drelschen, Glcina, 
Gut.tau , Gottlobsbcrg b. Niedergul'i g, Klc indubrau, Löm ischau, Krcckwitz, 
Beigern, Obe l'prauskc, Wnrtha , WCigel'sdo l' f, Wicwa lze, Wadilz, Groß- lind 
Kleinsauberni tz, Bl·ösa , Cuncwalde. Dabei ist zu vcrmerken, daß bei el en 
einzelnen Orten oft mehrere Ncs te l' mit. Porcellio scabe r besetzt warcn. 
Als Wirte karncn in Fragc: L eptor.llOrax 1I11lSCOrUm Ny!., T etramorium 
{'aespitmlL L. , Mynnica sche1l1d Em., MyrmicCI wbll./eti Mein., M yrmica 
1'ub ra L., Dolichoderus quadriplLlIctatus L. , Campollotus hercltleallus L., 
Canl1J011Otiis ligllilJercl a LalL, LasilLS 1Iiger L., Lasius emargillatus Oliv., 
Lasius aLienus Försl., LCi sius mixLus Ny!., Lasius bnol1leus Latr. , Lasius 
[lavlts F., Fonniw sa'nou'i1wa Lat r. , FOl'lnica. 1Jolyctella. Först., Fonnicn 
tnmcorum F ., Formica 1I1gl'icans Em., Formica fusca L. In Anbetracht d.;l' 
vie len FunclOl'lc und de r zahlreichen Wirtstiere dü l"f te die Bezeich nung 
"panmYl'mecophil" allch [(h' di ese Art zu tl·cffen. 
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Poree/,lio spinicoTllis (Sars) 

In Weigersclorf bei Lasius niger am 8. 10. 1!)62 ein Exemplal' gefunden. 

PorcellilWl consperSII1JI C. Koch 

Am 6. -I. \!)(i:l au f de r Lubas- I-I öhe bei Niedergurig im Nest von Lasius 
nioc1·. 

Tracheolliscus raLhlcei Brunclt 

Lömischau bei Myrmica rubra am 15.5.1963, GI'oßsaubemitz, 19. G. I!)G3 

bei Lasi,IlS emarginatus Oliv., am 15. 8. 19(j-l ,,1m Gottlobsberg bei Lasius 
{favus F. Die Bestimmung diese r Tie re ist infolge der sch lechten Erhaltung 
(getrocknete., Materiell) unsiche r. 

ArmadiLl.icli um. spcc. (vermullich "vIII gare" Lat1'.) 

Eisenberg bei Guttau, G. G. 1962 bei Lasius {lCWHS F. 

Cyli.sLicus cOllvexus Bd. 

Doberscll ütz. 19 . .t. 19G3. unte r Stein bei Losius niger L. 

Klass e At· nchnoidea 

Ordnun g Araneina (Webspinnen) 

Die Bezie hungen von Spinnen zu Ameisen sind noch recht wenig unlel·­
sucht, so daß man kaum etwas übel· das Gastverhältnis zu sagen weiß. 
Einige wenige schei nen in engerer Bindung zu Ameisen zu leben, so daß 
man sie als .. Ameisengäste" bezeich nen Imnn. Andere sind ausgesprochene 
/\meisenfeinde, die a ls Ameisen(resser bel,annt sind, und schließli ch wei­
sen manche Arten ei ne so große AmeisenHhn lichkeit <Ju(. daß sie den 
Vulg~irn<JIllen ,.Ameisenspinncn·' erhalten haben (fl'eundlichst mitgeteilt 
ourch den Spinnenspezialisten R. GRAUL). 

Familie Gnaphosidae 

l-l aplocl'rasslls signifer C. L. Koch (= Dras.ms troclodytes C. L. Koch) 
Gilt als Ameisengast. Am 5. 7. 1956 am Dl'ohmberg (R. GRAUL). 

f'amilic C l ubionidae 

M icaria {u.lgells (Wal kenner) 

In dei' NUlle von MynnicCL-Ncsle rn fand ich die außero rden tli ch ameisen­
ühnlich aussehende Spinne am 24. 5. 19GO bei Öh na, ohne indes etwas von 
näheren Beziehungen zu Ameisen feststellen zu können. 
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Micari,a plIlicm'ia Sund. 

Sprcew iesc, 23. 4. 1964 , im Nest von Lasius l1ioe,. L., Guttau, B. -I. 1964 bei 
Lasills brUII11eUS L atl·. 

Familie Salticidae 

Mllrm a,racll.71e jobloUi Scop. (My rmaracl!l1 e formicaria Deg.) 

Ameisenühn lich. Dre istem 20. 5. 1932 (H. GRAUL), Neudol'f/Spl'cc 
:2 9. 4. 1036, Spreewiese ' 9. 5. 1937, Kleinsauberni tz von Mai bi5 Septembei' 
195n durch HOREGOTT mehrfach ge fangen. W ie KULLENBERG (l9.J-1) 

zi tiert , haben PALMGREN und seine Mitarbeiter (1937) mit dieser Spinne 
und Ameisen experimentiert. Bei Fütlerungsversuchen einiger insekten­
fressendel' Vögel mit Ameisen lind mit dieser Spinne zeigte sich. daß 
manche Vögel Ameisen verschmUhen, so daß die Ameisenmimil{J'Y der 
Spinne einen gewissen Sehut7i gewährt (protektive Mimikry). 

Lepl.ochesres beToUens;s C. L. Koch 

Bei Guttau 5 Exempl i'll'e bei Lasill.s brU1!IJeUS in alter Erle. 

SitticlIs florieola C. L. K och 

Neudol'f/Sprcc am 5.7. 1!)6.J bei LasillS fu/iOi uoslI s (6 Stück). 

Familie Theridiidac 

Lit1I1Jpllalltes albomaculatlts Dcg. 

I n Kleinsaubernitz ab M itte Mni durch I-IOREGO'l'T öfter erbeuteL Diese 
Art frißt vor wiegend Ameisen. 

Cruswlina. gutl.ata Wiel. 

L ömisehau am 24. G. 1964 bei Forlllica jusea L. 

ElLruopis trisLis (Hahn?) C. L. K oeh (DilJoella tristis Hahn) 

Diese Art wirel di rel( t ,.Ameisenfresser· ' genannt. V on HERlVIANN Z IM­
MEHMANN UnI bei Niesky festgeste llt. 

F amil ie L i nyphiielae 

13atlllJph m!t es ora cillis Blackw. 

L ömisehau. 26. 5. 1D63, bei Lasills alic!1ws ei n Weibchen, im Wald unter 
~tcinen. 

GOIIOylidiunl mjipes Sund. 

I m gleichen Nest Clm ~dei chcn T ng mit vorigei' }\I·t zusammen ein Münn­
ehen. 

Familie Agc lcnidae 

Cryphoeca sylvicola typicCl C. L. Koch 

Halbentlorf/Spree am 29.8. I !J6<1 bei La siILS juligi1 /osus. 
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Ordnung Acari (Milben) 

GYII!7iolaelaps llIyrmecophilus Berlese 

Diese Milb~n b:mützen Ameisen. um sich transportieren zu lassen. Von 
mir bei Lömischau an Formica polycl.Cma und in Großsaubcrnitz an Myr­
mica schcllcki je zwei Weibchen gefunden. 

Forcetli ll ia u'asmanlli Moniez 

Schr hUurig in Ameisennestern zu finden. Vermutlich ernUhren sich 
jiese Milben von toten Ameisen . Nach meinen Beobachtungen si tzen die 
Milben vorzugsweise nn elen Beinen unel Antennen, s~ltener mll Abdomen. 
Ich fand die Art in Lömischau an MyrmicCl rllgi1lOdis in drei Kolonien im 
lVIai , bei Dreikl'etscham im April ebenfalls an M. mbr,a L .. ferner an 
Lasi.us /liger in Lömi schau, an Tetramorium ClwspUum im Juni in GuUau. 
In diesem F'alle saßen die Mi l ben auf dem Abdomen. I m September in 
Großsaubcrni tz an MIJrlllica sclJcncki und an Cllmpol1olllS ll crcule(IIJU s. In 
allen FUllen handelt es sich 11111 Deutonymphcn. Diese Milbe soll nur bei 
Ameisen vorkommen und für diese schüdlich sein. 

Hafe!lrejJeria gilvipes C, L. K och 

Bei Lömischau an Lasitls !liocr gefunden . Diese 1-lol"l1milbell"ll't wal' bis­
her nUI" aus Moos bekannt. 

Acolyledoll spcc. 

Bei GI"Oßsaubcrnitz an Myrmica schenc1d im Scplembel" gefunden. Eine 
Artbenennung war bei dicser Deutonymph~ auch dcm Spezi:.llisten nicht 
m ögl ich. 

Hi sl.jos/oma "I1IurmiCOl"lll1l T ürk. 

Am gleichen fundort wie \'origc Art. B e;t.ichungcn Zll dieser Ameise 
W<1rcn bishel" nicht bekannt. 

Ol"dnung: Chelonelhi (Pseudoscorpioncs) 

ObisillHl carci1Joides l-Ierm. 

Valtenb~l'g nm 22. U. 19G2 bei LepLot ll om;c ac.:Crt'onw1. 

ObisiuIH crY1IJrodaclyluIJ1 C. L. Koch 

Halbendorf/Sprce um 25. n. 1962 bei Tetramorium caespitullI. Alle Art:!\"­
skorpione leben riiuberisch, stehen aber in I<einem n~ihercn VerhUltnis zu 
Ameisen. Si:! si nd also Synechthren. 

X IV 



Kla sse Hexap oda 

UnlCl"klas se Apl erygola 

Ol"dn un g Collembola 

Fami lie Tomoceridac 

T om ocerus v ulf}uris (Tullbel'g) 
Ncudor f!Spree, 5.1. 196·' , bci La sius flll.igillosus. Ohnc irgcndwclche Be­

:t.iehungen zu Ameisen. 

Tomocel'llS longicorllis (Mülle r) 
Halbenclo r[!Spree, 28. 8. 196-1 , bei La,sills fuligi7lOsus. O hne Beziehungen 

zu Ameiscn. 

l;'amilic Entol1lobryiclae 

EII /.omob l'ya ,}mlt ifasciat.a (Tullbcrg) 
Lömischau an Wa ldweg bei Lasins flavus. Ohne Beziehungcn zu 

Amciscn. 

Elltolllol>rua corticalis (N icolet) 
Ncudol'f!Spree, 5. 7. 1H6-1, bci Lasills fuligilloslts zahl reich. Ein Rinden­

bcwohner. 

Familie Cyphoderidae 

Cyp/lOderus albinus Nicolet 
Blinde, weiße T ierchen von 1 111m GI'öße, die nach \.vASMANN pan· 

myrmckophil sind. Um Guttau, Lömischau, Klcin- und Großsaubernitz 
Weigersdol'[ kommt das Ti cr in große r Anzahl bei a llen möglichen Amei­
senarten vo r. Auch im Hügelland bei Salzen forst Wal' dicse Art sehr 
hüu[jg. Die Ameisen beachten die T iere überhaupt nicht. 

o " cl nun g Dip I 11 ,. a 

Campoclea stetpltllli lllLS Westw, 

In dei' Umgebung von Dre t-sche n un ter cinem Stein bei M y rmica 
schencld, Von WASMANN (189-1 ) a ls zufällige Besucher von Ameisen ge­
Ilannt. von STITZ (l 93!) al s Synocke bezeichnet. 

Unlerl,lasse Pler ygola 

Ordn un g O r t h oplcl'3 

Familic FOl' ficulidae 

Forficuln alLricularin L. 
Ohrwürmer si nd bishe r n ich t bei Ameisen beobachte te worden, K 

H ARZ, de r z. Z. beste Ke nne r de r Ol'thopteren, teilte mir bri eflich mit, 
daß er aus dcl' Literat ur eine einzige Angabe kenne, daß Fo rficlL la Amei-
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sen bru t fresse (BE IER. K l. u. O rd. des Tierreichs, V, 3. Abt. 6. Buch). Be i 
meinen Unte rsuch u ngen von Amciscnnestern ist mil' F. uudculur ia schI' 
zah lreich begegnet, so daß man nicht mehr von einer Zufälligkeit reden 
kann. Ich rand mit Ameisen ve rgese llschaftete Ohrwürmcr arn Gottlobs­
bCI'g bei Niedergurig (3 Nester), in Lömischau (4 Nester), in Großsaubernitz. 
in Dubrauke, in Kleinsaubernitz, in Rattwilz und in S c lgern, wo jedes 
' CSl, das ich untersuchte, Imagines und Larvcn cnthielt. Von Ameisen­

arten waren fo lgendc Wirte: Formica fusca, Lasius Il avus. Lasitls brltll-
1Wl1S, Tetramorinm caespu'um, und M"Jjrmica 1"lLbra L. Am übe rrasch endsten 
wal' mir jedoch cin Fund um 5.5. 1!)6 \ am Gottlobsbcl'g in einem Nest. von 
Fonnica jusca. wo mittcn untcr den Ameisen zwei Weibchcn von Forf iculu 
IHLrictLZariu mit. Hundcl'tcn von J unglarvcn saßcn. In kcincm Fall konn te 
ich cinen Angrifr sci tens dcr Ameisen au[ die Ohnvürmcl' bcobachten. 
Vielleicht schrccken die .. Slinkblasen·; die Ameisen ab. Au/füllig ist fcrner. 
daß die weichh~iuligen Larven nicht attacJüert und gefresen werden. Es 
scheint mir ein Parallelf<lll vo rzuliegcn, wie ihn WASMAN N für Staplli.­

linlts sl.ercorarius angib t, dei' auch örtlich bei Ameisen vcrbreitet. ist, 
anderswo abc r nicht. 

Fami l ie Gry llidae 

MJjrmecophi/a a.cerVOrltHl Panz. 

Die nur 3-4 mm großen Ameisengrillen verhalten sich ähnlich wi e ihre 
Wirte. Sie betrillern mit den Antennen die Ameiscn lind veranlassen sie 
ZUI' Abgabe eines Fut.t.ertropfens. Andererseits belecken die Grillen RÜc!Wil 

und Beine ihrer Wir te, rauben Hbc r auch Eier und La r ven. Werden elie 
Ameisen aggressiv, so entgehen die Grillen meist durch gewandte Sprünge. 

Bei uns ist di e Ameisengrille mehrfach gefangen worden. FEUR IC H 
sammelte s ie in G öda 1.1m 18. 6. 1025 be i Lasius lu!.igillOsuS und ZWal' die 
f. major. Ich fing sie bei Ohna am 27 .. 1. 1930 bei Lasius umbratus und am 
gleichen Ort 12. 8. 1964 bei La sillS fnligilioslIs, in beiden Fällen die r. 
minor. Bei Niedcrgurig <lm 11. 8. 1939 und am 18. 9. 1955, aue dem Gott­
lobsberg am 7. 5. 1961 die f. major ume!' einem Stein ohne Ameisen. Be i 
ßelgern am 7. 7. 1064 bei Lasius l/lL'Vus elie L minor, bei Zimpel bei L asills 
fuliginosus die 1". 'm ajor. 

Ol'dnun g Rhynchota 

U n tc I' 0 r cl n tI n g 1-1 eIe I' 0 P tel' il 

Di e Zahl dei' Wanzen, die bei Ameisen gefunden worden si nd , ist \'CI"­
hültnismäßig groß. Durchweg stammcn die Angaben vo n bekannten Het c­
roptologen, so elaß man sie als zuverWssig ansehen Imnn. A ber de r Nach­
weis ei nes Ti e res gcnüg t vcrs lündliche rweise nich t, um von e inem Ame i-
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sengas l zu spreche n. Se hr h ~iufi g w erdc n es Zurallsg~iste sein. Anders 
liegcn eHc Verhältnisse, we nn eine Anzahl von Bcobachlc t'll dic g leiche Art 
bei Ameiscn gefunden hat. Dann wird es s ich vie lfach um "geduldete Ein­
mie tel'" handeln. Den wirklichcn Beweis für die Myrmel{ophilic eines 
Tieres bringt neben den F're il ancl beobachtungen die Kontroll e im FOl'mi­
cal'iun'\. Soviel ich we iß, ist bisher nul' be i e iner he imische n Art die Zucht 
vom Ei bis :wr Im ago im Formici1rium durchgeführt wOl'(le n (JORDAN 
bei Eremocoris abietis L.; 1939). Alle a nde re n Lite ratlll'angabe n stützen 
s:ch au f Fl'cil a ndbeobach lungen. 

In dem fo lgenden Ve rzeichnis wurde n von dc n -19 ITlittele uro pi:iischen 
Arte n, di e al s b e i Ameisen vo rlw mme nd in de i' Lite ra tur gen ~lI1 nt w e rde n, 
\Iur so lche a u fge nommen, d ie in der Obe rlaus it z gefunden wurdc n. Eine 
l ~ l'iti schc Be merkung so ll meine Auffassung wiedel'gebe n, o b es e in 
Ame isengast ist oder ni cht. Eingangs ncnne ich di e be iden Wanzenarte n. 
die zwei fe llos echte Güs le s ind. 

Famili e Lygacidae 

l3: remoeo ris abietis L. 

Obgle ich diese Art auch auße rhal b von Ameisenn cs tc rn ange tro ffe n wird, 
l~omml sie recht hüu fig bei eine r Re ihe von Ame isenal'te n \'o r. Ich habe 
~ie bei Formica ru l a. F. niorica."IIs, F. sa.II0Itill ea, F. pol'!Jetella. und bei 
C'ampo llotus ligllipel'da gefund en. Wic m eine Zuchten e rgabe n, he rrsd '\ t 
zw ische n Gast und Wirt e in durcha us freundscha ftl iches Ve rlüiltni s. so daß 
d ie gi:l!1Ze Entwicklung vom Ei un über sämtliche fünf Larvenstadie n bis 
zu I' Imago im Ameise nnest e rfolgt . E. abietis muß a ls Synoeke gelten, elen 
m e l'lnvürdi ge r Weise di e Amcisen freundlich behandeln, obwohl er e in 
Brutriiuber ist. Man kann die Wanze das ganze Jaht· hindurch fa ngen. Sie 
macht zwei Generationen durch und überwin tc rt al s Imago und Larve. 
Von de n znhll'e iche n Fundorten seien !Uu' genannt: Sehmodltitz, Salzen­
fO l's t, Öhna, Daranilz, Ratlwitz, Lömischall , Nie del'gurig , Waditz, Spitz­
Im nne l'sdorf, T sdl cle ntsy und Löbauel' Be rg. S ie ist a lso im Be rg land, im 
lI üge lla nd und in de r Ebene z u fi nde n. 

Ere mocoris plebejus Fall. 

Die vie l selte ne rc na he ve rwand te A rt wurde einmnl in Löm ischa u bei 
For mien l usca gefunden. Bci ihr bes te h t !( cin Gastverhiiltnis. 

["amilie Miridae 

S/JsI.eHoliotus fri,gutLnWs L. 

Diese Art wird von REUTER, WASMANN, N ICKEBL. DOUGLAS, J. 
SA H LBERG , GULDE, SCHUMACHER, SINGER, G. MüLLER und A. 
FRANK als bei Ameisen vo rkommend bezeidmet, und zwa r wird vOI'zugs­
wei se Lasius 'niger a ls Wirt gena n nt. A ll diesen Beobachl ltngen de r all-
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gemein beknnntcn H ctcroptcl'ologcn steht elie Ansicht KULLENBERGs 
09-1-1) entgegen, der die Art nicht fü r myrmccophil häl t , da C I' sie nie in 
Ameisenkolonien gefunden hat. Fül' mich steh t fest, nach Untersuchungen 
außerhalb der Oberlausilz, daß sie ein freundschafllich geduldeter Gast 
(Synoel{c) ist, dcr zumindest im w eiblichen Geschlecht längere Zeil mitten 
unter den Ameisen lebt. Mich machte zunächst Dr. SINGER darauf auf­
rnerksam. daß man im G ewimm el eincs Nestes die Anwesenheit eines 
Syslellollotus-Wcibchcns da ran merk l, daß diese sonderbal'e, c!l'ehende Be­
wegungen nusführen. Das ist ei n untrügliches, auffälliges K en nzeichen . 
übrigens isl auch beobachtet worden, daß SJjslellollol.us von Ameisenbrut 
l eb t. - Bei uns i n der Obedausilz gehört diese Art zu den g roßen Selten­
heiten . Ich habe in v ielen Jahrzehnten nur einmal , im .J uni \928, zn'ei 
M:innchcn bei Mönau gefangen. 

Famili e Cydniclae 

Legllotlls limboslLs Gcoffr. 

Am Gottlobsbel'g um 5.8. 19G4 fing ich bei Lasius fl a vus ei n Weibchen 
und am glcid1en Tag bei Myrmica rubra L. ei n lVlünnchen. Sicherlich sind 
das Zufallsgi.iste. die i n fo lge ihres harten Chitinpanzers unbeliistigt in 
Ameisenneslel' ei ndringen können. 

Familie Pentatomidae 

Odolltoscelis fuliginos a L. 

Nach ANDRE und BELLEVOYE bei T etramorill1n caes pituw vorl\Om­
m end. DclS di.i1·fte eine ZlI f~illigkei t sein; denn die Art lebt an tJ'ockenen, 
wannen Stellen, wo auch Ameisen vOJ·kommen. Bei uns in Gultau gefun­
den ohne Ameisen. Auch die ander en s~ichsi schen F'unde von \~einböhli\. 

Zei thnin unel Schanclau melden kein Zusammentreffen mit Ameisen. 

f ami lie Alydidae 

l lllJälls ca/cara/lls L. 

Die L arve ist von REUTER bei M yrmica rubra. bei Formica saugllillea , 
F. nl/a, F. Iligricuns und cbenda von PUTON und FREY-GESSNER ge­
funden worden. DONISTH O HPE nennt Lnsi,us 111.0er, FEIGE Fonnica. 
nt/ibal'bis. Allgcmein wird die Ähnlichkeit d cr La rven n1it der ,. Roten 
\Valdameise" (G ULDE) und in den ersten Stadien mit. Lasius 11iger 
(FEIGE) hervorgehoben. \Venn eine so große Zahl von Heteroptel'ologen 
das Tier bei Ameisen gefunden halo dann dürfte immerhin ein gewisses 
Gast vel'hältnis vorhanden sein. Die Imago lebt phytophag, vielleicht sind 
die L ar ven RÜlIber'! - B ei uns in der LUlIsitz ist dje AI·t im Hügelland 
und in der Ebene hüu(iger als in den Ber gen. Ich kenne 10 Fundorte. 
Lal'\renbeobachtungen bei Ameisen wurden von m ir ni cht gemacht. 
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Familie Lygaeiclae 

Pl erol.melus slftpllyli'/li.jormis 13unll . 

Von REIBER und PUTON (Jß75j7(j) bei Ameisen beobach tet. Das ist 
zweifellos eine Zunillig l,eit. Ich habe diese Art. an \'erschiedenen Stellen 
uel' I-I eidegcgcnd gefangen, aber nie bei Amciscn beobachtet. 

Macroclema microp!erltm Curt. 

Nach WASMANN bei Formica sallll(Jillea. nach STICI IEL bei Formica 
rufn und Lasius 'lItoel'. Zweifellos Zufallsl"unde. wie auch HI::ICI-IENSPER­
GER schon angibt. Bei uns in der Ifeiclegcgend an vielen Orten. meist unter 
CaUu1Ja, wo eine Berührung mit Ameisen leich t n1ög:lich ist. 

Se%postel/ws pielus Schill. 

PUTON schreibt. (378) .. sou\'ent dans les (ourmilieres··. Es ist auffül1ig. 
daß hier yon Frankreich betont wird. daß diese An 0 r t. in Ameisen­
haufen gerunden wurde. Mb· sind bei uns !i Fundorte bekannt. in kciJ1~m 
Falle wurden die Tiere mit Ameisen zusammen entdeckt. 

Seoloposlct}ws affi1lis Schill. 

WASMANN !"üh r t die Al't als Gast von Lnsius fuliOi llOS/lS auf, was für 
uns (Li! ' die nidll h;.iufige Art nichl zutrifft. 

Familie Tingidae 

Campylosleirll l.'erlla Fall. 

BELLEVOYE, REIBER und PUTON melden Funde diesel' Art. bei Lasills 
I!igcr, L. /lauit.'>, REIClIENSPERGER bei f'ormiea e:tsecta und r. ·nigricalls. 
leh fing sie an vielen Orten deI· Oberlausitz. aber nur einmal bei Dret­
sehen am 11.01. IUG3 in GeseJlscinft von LasillS 11iger und in Seidau un­
mittel bar neben einem Nest der gleichen Art. Ich halle diese Wanze fü r 
'~inen geduldeten Zufullsgast. 

Aealypta parvula Fall. 

Vielrach bei Ameisen gerunden. ANDRf:, BELLEVOYE, REIBER und 
PUTON melden diese Art von Fonnica. l"llfa, REICIIENSPERGER von 
F. pressilabris und F. nigrieQns. Oben genannte Hete ropte rologen melden 
auch Funde bei Lasius /lavus, L. niger. Tel,ramorium cac.')pilum und Sofc­
"lIopsis fugax. I n der Obcl'lausitz in allen Teilen des Landes, meist unter 
C'all.ww, abcr nicht. i n Ameisenneste r n. 

Femer werden in der Literatur Funde von AeallJpla Cal"ilillta Panz. und 
A. 11lal"ginala WilL angegeben als bei Ameisen vor!,ommenc1, das sind 
!.ieherlicl1 Zufallsfunde. Bei uns si nd diese Arten nie mit Ameisen zu­
sammen gefunden worden. Ebenso halte icl1 Dereplly.')ja foliacca F'all.. 
nach J. SAITLBERG Gast bei Lasills lliger. Dictyollola tricornis. nach 
UONISTORPE Gast bei LasiJls flal}/ls, nach iVIORLEY bei NllJrmica rubra, 
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nach J. SA H LBERG bei Lasius niger. keinesfalls für Ameisengüste_ Ledig­
lich dns Leben an niederen Pflanzen_ besonders an Artemisia Cam,)Cst ris 
brin gt diese Tin g i d c n h in und wieder in Berührung: mit Ameisen , 

ohne daß ein noch so lockeres Gastvcrh~iltnis besteht. 

Familie Nabidae 

N abis myrmecoicles COSHl 

Die Larve dei- bei uns hUuf igen Na b i desoll nach BUTLER (1923) in 
den e rst en Stadien mit Lasills lIiger und in den spiitcI·cn mit Pormica­
Arten zusammcn sein. WASMANN nennt als Wil-lsti e r Lnsius fuf'iOilloSlLS, 

REUTER eine lVlyrmica-Art. AlIc N abi den leben r ~i uberisch . M.JOBERG 

(905) hat aber festges tellt, daß die Na b i den -LmTen nicht als Rüuber 
auftreten. Man könnte bei der großen Ameisenühnlichkeit an eine .. pro­
tekU\-c Mimikry-· denken (s. S. 8). 

Familie AnthocoI·idae 

Xylocoris ga!aclil1!U; Ficb. 

Nach BELLEVOYE, REIBEH und PUTON wie ~llIch FRANK bei Tetra­
moriUJJ1 caespitum lebend_ Auch COI-IHS fing diese AI't in Ostsach sen (Zeit­
hain) bei der g leichen Ameise, Ich habe VOll dei· bei uns seltenen Art nur 
einmal ein Tier bei Seitsehen gefangen, nber nicht bei Ameisen. 

Xylocoris cursilollS Fall. 

Am 19. 5. 19G3 in Lömischau bei LCisius niger in einem Birkenstubbcn. 
Zufallsgast. Wie die Ameisen, so auch die V·lanze (ein \\leibchen) von Mil ­
ben besetzt. 

Familie Loriculidae 

LoriClIla lellella Zelt, 

Soll nach HEUTER bci Forll1ica rltfa vorkommen. In eier Obc r lausilz 
nicht seltcn, aber nut· eil1lTlal in Kleinsaubernitz in unmitklbal·el- NUlle 

eines F, ru/a-Nestes gefunden (5 M~innchen). Eine Nachsuche nach Weib­
chen im Nest war erfolglos. Die AI'l ist 111. E. nur Zufallsgast. 

Loriculn ele(}allIlI!n Buel· 

Nach REUT En. in Gcsellschaft von LClSi/ls /1I1i{}inoS"us. Auch FHANK, 
RE I C I-I ENSPERCER und SCHUMACI I ER bezeichnen die AI·t als l1Iit 
Ameisen zusatTlmcnlcbcnd, was ich für Zufülligkeit halte. Ich fing sie an 
Baumstämmen an Flechtcn. 

Familie Saleliclae 

Saldula sallaloria L. 

I n Drcikretscham am 5. -l. 1962 untCI' Stein bei F'ormica fllscCI. Ohne 
Zweifel ein ver(]ogenes Exemplm'. 
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Famili e Miriclae 

M1Jrmecoris graciUs Shlb. 
Von allen Wanzen, die Ameisenmimikry zeigen. d iejenige, di e am 

ameiseni:ihnlichsten iSlo Sie wurde von \' ielen l-Ieleroplerologcn an den 
Nestern von Fo rm icCl- und Lasius-Arlen beobachte t. KULLE NBERG (044) 
hat. abc r in sorgWltigen Beobachtungen festgestellt. daß diese Arl nicht 
myrmelwphng ist, sonde rn A phi cl e n - Kolonien au[suchl und dabei in 
Ber ührung mit Ameisen kommt. Vie lleich t dienl ihr die Myrmelmidie zur 
Tarnung. Be i uns is t die Art in der lI eide nicht. se lten. Meist st re ifl man 
sie von G loäsern, in Ameisennestel'l1 fand ich s ie nie, sondern nur einmnl 
dicht Ol m Rande einer F. rufa-Kolonie. I!: in f·e indliches Verha lten se it ens 
der Anle iscn, wie KULLENBERG angi bt, "'cl!· nicht zu beobachten. 

Crem110Cephnllls albolilleatlls Reul. 
Wird von REUTER fülo myrmel<oid gehalten. Das ist m. E. ein In·lulll. 

Die Arl stellt. auf K iefe rn Blattliiusen nach und trifft dabei :lUf Ameisell. 
Hie r so ll sie s ich nach REUTER wie ei ne Ameise ve rha lten. Ich habe das 
bei dem bei uns nicht gerade seltenen Tie r nie gesehen. 

PHophorus cinlla1Jl.OpLerus Kbm. 
Mehre re Forsche r (DOUGLAS, G ULDE, PUTON, REUTER und HEI­

KER'rINGER) ha Ue n d iese Art für myrmel\Oid. Man tri rft sie v ie l in Gc­
sellseha(t von Ameisen auf Kiefern , besonders mi t. Formica ru/a und F. 
lI ig rfcans. Das ist insofern eine ZufUlJig!;:eit, a ls auch die Wanzen nach 
Blal tWusen Ausschau ha lt en, die sie neben der pfl anz li ch en Nahrung gern 
aussaugen. Be i unmittelbarei" Berüh ru ng \'erjagen die Ameisen die Wan­
zen. Be i uns ist P. ciIllJalnomeus ungemein h~iung. G'::l1au so ve rhalten 
s ich Pilop/lOrus cla vaws, Po perp/ex lts und P. COll/llSliS. 

l-laLloc!apus rufescells Burm. 

Die bei uns seltene Arl ( Kl ei n saubcrnit z~ Kreba) soll nach Angabe meh­
re rer HCle roplcrologcn in Beziehung zu Ameisen s t.ehen . Das ist irrtüm­
lich. De r Aufenthalt DUr trockenen Böden bringt. cli e Ti ere mil Ameisen 
zusan'lmen~ ohne claß cngeloe Beziehungen bestehen. 

Familie Dipsocoloidae 

Cerat.oco mblls coleoptratlls Zelt. 

FRANK betont. daß el' diese Art wiederholt in Amcisennes tc rn gefun­
den ha t, und zwar bei Formica ru/a. Las;us fuligill OSIlS und Las i us 1liger. 

Auch LI NNA VUORI meldet. aus Finnland Vorkommen bei Forlll ica ru/a . 
F. san guinea und Lasi lls fuliginoslIs. In der Oberlaus ilz kommt Ceraw­
combus in TOlofmoos und anderen Moosar ten an feuchten PW tzen mehr­
fach vor. Dari n finden sich auch Nester besondcl's von Myrm icfl-Arten. 
Ich halle das Zusammentreffen mit Ameisen fü r rein zufiilJ ig ohne jegliche 
n~ihere Bindu ng. 
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UntCI"ordnung H omoptel"U 

Im C:.!gensatz zu dei" großen Anzahl von Wanzen, die in der Litel'atm' 
als bei Ameisen \'orkommcn::l genannt \\'erden, ist die Zahl der Zilmdcn 
außerordentlich klein. 

Familie Membracidae 

GaOClrll gClIiSlae F, 

Die bei uns auf Sarof/wnwus hüufig vorkommende Zikade wird \'iel von 
Ameisen, besonders von Forl1licCl cillcrea aufgesucht, die das zuckerhaliige 
ScI(ret aus d ei' Artcröfrnung a uflecken. Es besteht hicr O1 lso wie bei Bla11-
!iiusen eine T rop hobiose. 

Famil ie Tettigometri dae 

'/'ettigollletm olJliflUa Pan;(.. 

Nach MAYR werden die Lurvcn diese r Ziknde von Lasills nige l' u nd 
Formica ci llc l'ca a n Eichenwurzeln gepflegt. Bei uns noch nicht beobachtet. 

'1'cttiaomctra a l rCl Hagenb, 

Nach WASMANN 089·1) in Ameisennestern. llierorls nicht festgestellt. 

Familie Jassidae 

J:;llpelix cllspiclata F. 

Vielfach unter Cal/ulIa , daher leicht mit Ameisen in Berührung kom­
mend. In Lömischau am 19. 5, 1963 im Nest ,'on Laslus mixlus, 

o " d n II n g C 0 I e 0 p t e r a 

Die Kürei' stellen das gl'ößte Kontingent an AmeisengUsten. Abel' a uch 
hi e r gil t dus von Wanzen Gesagte: Die Biologie dieser Küfer ist in v ielen 
Fii llen noch nid1\ geklä rt. Deshalb sind im fo l ~endel1 Vcrzeichnis all(' 
oberla usitzer Küfer, die bei Ameisen gefangen wurden, aufgezö hlt. 

Familie Carabidae 

In der Literatur werden für Europa keine Ca I' abi cl e 11 als Ameisen­
gäs te aufgeführt. Ich fand bei Ameisen folgende Artcn: 

Agol/um ( ldiochrOln a) dorsalc Pontopp 

Dieser un sich hüungen Ca ra b i d e begcgnc l man bei uns I'ccht oft 
in Amciscnncstern. Ich tl'ar sie von April bis Oklobel' im li chts be i F01'­

mica fusca, bci I-I olschdubrau bei F. slLl!gltiJlca, auf de i' Kopatsch c bci 
Myr mica lacv i lloclis, bei Drctschen bei Lasilts nioe r. ebenso bei Weigcrs­
dorr und auf dem Mönchs walder Bel'g, Dic Zahl der gcsammelten Ti e l'C! 
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ist mitunte i' sehr hoch, Bei Weige rsdorf wan'! n im Ameisennest 25-30 
Stück, am Mönchswaldcl' Bcrg bis 50 Excmplare und be i Döbcr ldtz gegen 
100. Es handelt sich um einen indiffcrent gcduldeten GHst, elcr auch von 
aggressiv gca rteten Ameisen w ie FOrlnica sangui71ca und Myrmica. {aevi-
710clis in fo lge seines harten Panl';Cl's nichts zu fü rchten hat. Zwei fellos 
sucht dei' Küfer nicht. die Amcisen, sondcm ein geschütztes \Vinlcl'quarticl' 
oder in dei' warmen Jahrcszcit einen Schutz bietenden Unte rschlupf -
Ubcl'all in der Oberlausitz hüufig, auch schon von LETZNER aus der 
Görli tzer G egen d gemelde t. 

Badlster SOdlLh s Oft 

Unter Stein bei Lasi1ls 1liger in Drcistem um 11. 4, 19G3. Zufallsgast. 

Metablet.us !ovea( us E'ourc. 

I n Teichnitl'; am 27. 5. HJ64 bei Forlllica sOl!guinea. Zufall sgas t. 

Fami lie P Li li idac 

Ptenidililn myrmecophilum Matsch. (= !ormicetorullt Kr.) 
Nach LETZNER um Görlitz bei Form ica rttla. 
PtenicZiu1Jl nit id.m1t I-feel' 
Bautzen, 27.7. ID3·1 (ST ARKE). 

Ptilio Zu1Il spellcei, A llib . 
Naeh LETZNER in der Umgebung von Görlitz bei Formica rula . Alle 

d rei Arten sind sicherlich Synoel,en, doch ist ihl'e Biologie noch wen ig 
bekannt. 

Fümilie Scaphicliidae 

Scaphosoma agaricinunt L. 

In Lömischau Dm 30.5. 1962 lind am 15.6. 1D63 bei Lasius 1!iger ge· 
samrnelt. Norma le rweise in Baumschwümm ::m lebend . Zufallsgast. 

Familie Catopidac 

Alle Catops-Al"te ll geraten wegen ihres Aufenthaltes an dun klen O rten 
oft in Gese llschaft von Ameisen, sind also keine Ameisengäs te im e igent· 
:!chen Sinne. Bei uns sind folgende Arten bekannt : 

Ca tops IllSCUS Pmn. 
WeigsdOl'f bci Zittau 9.6.1 91 1, FEUR ICH. 

Catops 1ligl'ica.ns Spene. 
Neiela b ei Lohsa "Hn 12. 10. J!)33. 

e u tops lil/igillosus EI". 
Gel'selorf be i Kamcnz 10. 10. 19-10, SCHMlOT. 

Catops coracillus Kclln. 
Wohla 10. 10.1940, SCHMIDT. 
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Fa mi li e Scydmaenidae ( .. AmeisenJd.ifcr ·· nach RE ITTER) 

Stell ichus (Cyrtocl}clnlls) collaris Müll. 

LETZNER füh rt \'iel e Fun de für Sch lesien bei Lasius fulif}illoS11S, ""or-
11Iica nLf~barbis und F. rll fa an. [n dei' süchsisch~n Obcl"lausitz fand 
FEUH ICH ei n Exemplar am 11. -1.19 [0 a m C;.:orncbo h, wührend ich ein 
T ier am 23.2. 1932 in Commerau bei Klix im Gesiebe faneI. Vermutli ch 
i~t di ~ Art ein SynClcke. 

J~ uCO "'!lIS pubico!lis Müll. 

Löm ischau <1111 29. 7.19-1-1 und in Halbendorf am 3 l. 5. [962 bei LrlsiliS 

niger in Kicfcl"I1stubbcn gesammel t. Wohl Zufallsgüs tc. 

Familie Staphylinic.bc 

[n dieser F amilie gi bt es die meisten mYl'mckophilcn Art en . 

lllJc batcs subopaclIs Pal m . 
In T cichnitz am 18. 7. 190-1 bei Lasius bmllllcus. Ein S:·:noeke, sonst gern 

unl er rcudltem Laub und Moos. 

Microglotta geliUlis i\tiirl,el 
Einmal in Bn ulzen <1111 21. 10. I!J 26 \'on FEUI1ICI I gcfangr!l1. Vermutlich 

rin Synoeke. dei' bei Lasill s fuli[}il1oSIIS lebt. 

Crataraea sutlLralis rVInnh. 
GÖda. IB. 3. 1934, durch FEURIC H gesammelt , leidcl' ohn e- nüh ere i\n­

~<.1bc. Gilt als Synockc be i Lasius fuligilwSlLS. 

O:rypoaa I01!{)ipes Muh. He)' 
Am 1. 12. 1912 und 22. 2. 1020 von FEURICII in Güd:J gcs:1I11mel1. Niiherc 

j\ n gilb~n fehlen. \V ie \'ol'ige 1\rt bei Lasius fuliOillosus . 

O:r:ypoda filiformis Rcdt. 
Am 11...J:. 1963 be i Dretschen im Nest vo n Lasills lligcr. Meist un ter 

Moos . Wohl Zufallsgast. 

OX1JPoda dUala Ma e rk. 
Am 22. 6.106-1 in Löm isch a u bei Lnsius fllliOillosu s 1·1 Exemplare A~­

sammelt. Ist bekannt als Synocl\e bei dicscor Art und bei Formica ntfa. 

OXIIIJod a scricea Heer (= jami/iaris Kies\\".) 
In der Oberla usitz durch v. K IESENWETT ER me hrfnch be i Fonnica rufa 

gefunden. I\JÄRKEL ( 113-14) h üit diese Art [ür einen .. echten ·· Ameisen­
gast. da sie nur bei A meisen \'orkoml11en soll. Nach REITTER (l909) lebt 
5ie aber auch im Dünger. 

O -:..ypocla allllularis Mnnh. (= llelt"ola Er.) 

Durch v. K IESE NWETTEH in der Oberlausitz bei Formica rufn Il<lch­
gew iese n . übel" das Gastverhiiltni s ist nich ts Niiheres bel.:;annt. Sie gilt 
aber a uch a is Moosbewohne r. 
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De;riogya cor licilln EI'. 

Klcinsaubern itz (lm 29. 5. U)()3 bei TeLramoriulII caes pitnm. Ist sonst ein 
Rindenbcwohner. 

'l'hinsoph:i./.a a ng utat.a Er. 

Vo n mil' [Im 5. 1. 1061 aus ei nem Nest. von Form;ca nt/Cl 11 SLück gesiebl , 
bei Sleinilz bei der gleichen Art ein Exemplar. Nach LETZNER in Schle­
sien bei F. nt/a und lIi[}dcaJl::; :demlich hüufig. Ein Synoeke. 

Thiasophifa il1quililla Mürkel 

In der Lausitz durch v. KIESENWETTER bei L(/I)ills fuligil!OSHS ge­
funden. Kommt nach \VASMANN auch bei Forlldca ru/a und F. lIigricalis 
vor. NUheres übe r das Gastverhüllnis ist nicht bc!(annt. 

Dil/ctrdel d cn/aw Grav. 

Ein e sehr bel,ann tc, s ich regelmößig bei Ameisen aufha ltende Art , ein 
Synoeke, der infolge seiner Gewandtheit und Körperbeschaffenheit von 
den Wi r ten nicht beHistigt wird. Er nährt sich von Abfüllen, trägt somit 
zu r Snuberkeit des Nestes bei und \·erzehrt. sogur Larven und Nymphen 
von Acarinen, bringt a lso den Ameisen unmittelbaren Nutzzil. SchOll il"n 
\'origcn J ahrhundert. durch v. KIESENWETTER in .. größer er Mengc" ge­
l.ammelt. auch in der val'. Illa.erkeli Ki esw. , stets bei F'orll1ica rufn. Auch 
LI.!-:TZNER nennt die Oberluusitz a ls Fundland und al s Wirt FormicCL 
lligricalls. FEURI Cl-I und Dr. RICHTER nennen als Fundorte Rachlau und 
Bau tzen, ich sam mc lte di e Art wiederholt bei Form.ica. sa:lI[}uif1ea im l-I e las, 
um Lömischau und um Tschelentsy. 

Lomechusn sI TlUllOSn F. 

Ein echter Symphile, der den höchst e n Grad der Anpassung an nut' e ine 
Arneisennrl, an Formica sallguillea. zeigt. Als Symphile ist das Tiel' sofort 
an den Trichombüsch eln an den Seiten der ersten vier Abdominalsegmente 
zu erkennen. Außerdem sitzen Tr ichome an den Trochanteren und an der 
Innenseite der Femora. MÄRKEL (l8H) gibt an, daß v. KIESENWETTER 
Lomcc1wsa bei FormicC/ Tufn (vermutlich ein lrrtu.m, es muß F. sa-Ilguillea 
:-.cin) gesanunelt habe. In d iesem J ah rhundert suchten alle Kiifel'sammlcl' 
ve rgeblich nach de I' Art. Alle ver tra te n die Meinung, daß LomechlCsa bci 
uns fehle. Erst am 11. 5. 1!l62 gelang es mir, diese Art in Lömischau zu 
finden und zwar viel' I!:xcmplare. An der Grenze de r Ober lausitz, am 
Vnger bei Neustadt, entdeckte ich im Mai 1!J13 in eine'· einzigen Kolonie 
über 50 Exe mplru·e. 

At.emeles emnrginuLus Park. 

Ebenfalls ein S.vmphilc, de i' jedoch zweiwirlig ist. Im Herbst und \Vinter 
leben diese Kä[er bei Myrmica-Arten, in") Frühjalll· wandern sie zu F'o/"-
1II.;C(l fusca, wo sie sich for tpflanzen. Atell1eles emargi ualUs ist in dei' 
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Oberlatls itz nicht selten. FEURICI-I meldet die Art dreimal \'on Bautzen. 
einmal \'om Czorncboh, ferner noch \'on GÖda. Ich sammelte sie alll Bubc­
nik in Kleinbautzen um 8..1. 1942 bei einer Myrmica-Art, in Lömischau 
tllll'2 1. .1. 1962 und 15.6. 1963 bei Fornlica fusca. Ebenda am 20. 5. 1962 bei 
F. fusca. bei Dreikretscham i:llll 5.'1. 1963 bei Myrmica rubra L. Die val' . 

/ligrico/'Ilis Kr. fand ich be i Mönau am 23. ß. HJ33 und bei Lömischau 3m 
20.5. IDG2 bei F. fl/ sen. Weitere Funde stammen von Sa lzenfol'st und dem 
Gottlobsbel'g. 

Atemeles plL1'ac!o:tlls Gm\'. 

Nach MÄRKEL durch v. KIESENWETTER in dCI' Luusitz bci MYJ'micu 
rub ra gesammcll. 

Atcmcl.cs pllbicoLlis Bl'is. 

Ein Exemplul' d iesel' scltcnen Art wurde von HERMANN KOKSCI-I am 
28.7. IUU2 in Ruchlall gesammelt (nach M. LIN KE 19( 2). 

Die nachstehenden Zyras (Myrmedollia)-Arten sind l'cgclmiißige Gäste 
bei Ameisen und werden als .,Amcisenhalbflüg lel''' bczeichnct. Sie sind 
Syneehthl'cn. 

Zyras coLlaris Payk . 

Nach LETZNER (l ßß5-!)I) bei Görl it z in J\mcisenneslc1'1l gesammelt. 

ZYl'as LimblLtus Payk. 

Dahren, 8. 4. 1963 bei L. j(avlls, Lömischuu, 26. -1. IUG 3 bei L. fuligillosus. 
Göd. 27.4. 190!) (FEUR IGI) 

Zyras funcsLus Gnw. 
Von mir im Mai 191 3 am Unger bei Neustadt bei Lasills fulioino.'Hls ge­

sammelt. Nach MÄRKEL kommt sie ausschließlich bei Ameisen val', 
v. KIESE NWETTER fund sie in .. großen Mcngen ". 

Zyras humerafis G!'i:lV. 

I st nach v. KIESENWETTER seltener als vo1'ige Art· und kommt bei 
Lasius fuliOillosits und FO/'Illica wia. vor. F'cu1'ich fing sie bei Göda am 
13.5. UHU, ich in Lömischa u iJm 26.4.196·1 lind 22. G. 19G4 bei L. fUUgi1/OS lI S. 

Zy/'as latico/l-is M~il'k. 

vo n 1-1 . SC I-I M I DT in MO l'itzbul'g bei Las;.It!; Jl/liOil/osus gesammelt, 
d urch v. K IESENWETTER in der Laus ilz, soll nach ihm erst im Som111er 
und Herbst auftreten. 

Zl/ras (lIge"s Gnl\·. 

Nach v. KI ESENWETTER in der Lausilz be i Lasills fufiOillosus in sehe 
g roßen Mengcn. 

Zyras coo"atus I\IWrl, . 

Eben falls durch v. KIESENWETTER in der Lau'-)itz bei Fonniea rufi­
barbis in großer Menge gesammelt. Von mir bci Lömischau in Nestern 
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von Lasius fuligillos!ts nl11 26. -I . 196-1 zwei, um 17. 8. 196-1 fünfzehn Excm­
r,larc gefangen. 

Notoihect,a eon!usa. Gm\'. 

Bei Lu ga d UI"Ch H . KO J< SC I-I bei Lasius fnligi./lOslts gesa mmelt. 

NOLothecta f lavipes Grav. 

In Lömischau am 5. 1. I9Gl zwei Slück und am s:lcichen Tage bei Klcin­
!:li:lubcl'Ililz drei aus einem Ncst von Formica rufa gcsicbt. 

Nototllecta a llce ps Er. 

Lömischau und Klcinsaubern itz am 5.1.1961 tin bzw. drci Exempb re 
bei Formica rufa . Frühe r auch durch \'. I<IESEN WETTER bci der gleichcn 
Art und bei L asill s fnlioi,IIOSII S festgeste llt. 
Alle N otol,hect.a-Arten kommen rege lmLißig bei Ameisen vor und si nd 
Synocken. 

Sipalia ci1'ceUa ris Grav. 

Lömischau um 26.5. 1!){j3 bei Form:ica f}rLf}atc!s. W ird ais Synoel.::c bci 
L asius !uligillOSllS und bei F'ormica rufa genannt, kommt normalerweise 
unter feuchtem Laub und Moos vor. Ist wohl Zufall sgasL 

Falagria 'Iligra Grew. 

Durch v. KI ESENWETTER bei Formica rufn in der L ausitz gesamn1cll. 
DUrfte wohl ZUfal lsgast sein. 

Ca rdiola obSCltra Grav. 

Drei kretscha m am 27.6. 196·1 bei Mynnicn l aev i nodis. Zu(allsgas t, son<;l 

trntc r faulenden Stoffen. 

Astilbus ca1la li cufaLus r. 
K ommt als Bodcn ti cr unte r abgefallencm L<lub ele. ,'01'. wird abcr 

auch bei Ameisen getroffen. besonders bei La sius fuHoinosus. In manchen 
Gegenden nndet man die Art cHIsschließlich in Ameiscnnestern. RAPP 
(H)37) nennt als Wirte Lasius /lavlts und Formi ca cilwreo. In der Ober­
I ~ u s itz weit verbl'eitet, in a llen Monat en a nzutrefren. Fundorte: GersdOl·r 
bei K amenz (1-1 . SC H M I DT), Prischwitz, GI'oßsü l'chen, L ömischau , GUtlUlI, 
Cöcla , R oh na, Kreckwi tz, hi e r bei Lep tot l1 o ra ."'C cO I" I,icalis . I-I elas bei For­
llliea fusca, Dre Lschen bci Myrmica 'I"ltbra und Lasi.us m ixtus, Nicdcrgu ri g 
bei Myrmica sabuleti. 

f tnomognathus (T h e c tu,' a) cuspidaws Er. 

K l einsaubern itz am 2!l.5. IH63 bei Formica fusclt in einem alten Birken­
st ubben. Sonst untc r allcl" Baumrinde lebend. a lso ein Zu(allsgi:1St. 

ALheta gagati7la BaucH 

L ömischnu 5.6. ]961 bci Lasius lIif}e r , sonst unter faulendcn pflanz· 
:ichen und t ie r ischc n Sloffen . 
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Alheta aequala Er. 

Am gleichen Ort wie vorige Art. Auch ühnliche Lebensweise. 

Aillela longicorllis Gr~n-. 

Durch v. KIESENWETTER in der L ausitz bei Lasills flili ginosils fesl-
~este llt. 

ALlieta gramil!icola Grn\'. 

Wie bei voriger Art. abcr bci F. ru f a gefunden. 

AlllCia fungi Gnn·. 

Wie vorige Arl. Von mir außerdem bei Dretschen am 11. .. 1. 1963 bei 
Lasiu.s niger und Las/u,<; mixllIs gefunden. Wohl alle A theLa-Ar len si nd 
Zu fallsgiist.e . 

GYI"ophaenu 1!a.na Payle 

Lcbt normalenvcise in Baumschw:immcn; v. K IESENWETTER fing 
diese Art bei li'onniclL rllfa in der Lausilz. 

Dusipalia caesula Er. 
Dauban am 31. 5. 1963 bei Tetralllorilllll caespitum. Wird auch von 

REITTER als bei Ameisen vorkommend genannt. Sonst an trockenen, 
sandigen Stellen lebend. 

Amischa anaHs Gra\' . 

Dretschen am 11. -1.196:.3 bei Lasius niger, sechs Exemplare, bei Dauban 
<Im 21. 5.1963 auch bci Lasius niger. N~iheres Verhaltcn zu elen Ameisen 
unbekannt. Sonst in faulendcm Substrat oeler an sandigen PWtzen. 

Myllaeua gracilis Matth. 

Kleinsaubernitz am 5. 1. 1961 im Nest von Forlllica rufa. Vermutlich 
ein Zufallsgast. dcr hier überwinterte. Sonst unter nassem Laub. 

Co/!osoma lestacCltlll 1". ( = pub c sec n s Gmv.) 

H a lbendorf 20.5. 19G3 unter I(ierernrinde in Gesellschaft von F o /' mica 
po/yctena und ebenso bei Lasius uliellHs, in Doberschütz am 19.4. 19G3 

bei Lasi,1ts niger, ebenso in Lömischau bei dieser Art un ter K ie fern r inde 
iJ !l1 26.5. 1!)(i3 und -I. H. l !)(j-t. bei Kleindubrau ebenso um 30. 6. I!)G3 und 
bei Weigersdor r am G. Ü. I!W3 bei FOrm1.clL slLugniuea. Sonst unter Laub, 
Moos und an Baull1wurzcln vorkommend. 

COllosomu ill1lJlacll/atll m Steph. 
L ömischau om 21. 5. 1963 bei Lasi/ls uigcr. Zufnllsgasl. 

COllosoma pediclIlariu,m Gnl\·. 

Wartha am 10.8.1963 bei F'ornlica l.rllnconnJl. am 25.8. 1964 in Zimpel 
bei Lasizls fuliginosl/s. Zufullsgast? 

Tachypo rus chrysomcli/!!ls L. 

Mönchs\\-alder Berg 2U. 10. 1963 bei F'ormica Il/scn, Neukirch am Geor­
gen bad am 19.8. 196-1 bei Myrmica rl/gillodis. Boden bewohner . 
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Tachllporus hypnorum F. 

\Veigcl'sdol'f am 2.10.1962 bei Lasius /lavHs. Dahren Dm 11. '1. 1963 bci 
Formica /Ilsca, ebenfalls bei diese r Art am Mönchswalder Berg um 

2U. 10. 1!)G3, bei Steinitz Olm W. 2. lori! bei Formica ru/a und bei Waditz 
nlll 2·i, tL Hl6-l bei F. poi'yctclla . Überall um Boden lli.iung. 

TachYPoJ'us nitidulus F. 

Gotllobsberg am 7.5. W6l bei MlInnica scabrillodis. Woht wie alle! 
'1'achllPorus-Arlen Zufallsgast. 

Mycctoporus bnu1I!eus Ml'sh. 

Nach v. KIESENWETTER in dcl' Lausilz in großen Kolonien von F.1'lIfa. 

M/JCCI Oporus clavicornis Steph. ( = pro n1 usEr.) 

Wie vorige Art. abc r in Idcinen Kolonien. Zufallsgnslc. 

Il efe)·ol.hops prac-vius EI'. 

In Göda durch F'EU RlCH in Maulwurfsnest und in K om pos tcl'dc g:.- ­
runden. Von mir am 5. 1. l!)ßl in Kleinsaubcrnitz ein Exemplar bei 
Vormicet Tufa gefunden. Wohl ein Zufallsgast bei der Überwinterung. 

lIeterotliops dissimHis Grn\'. 

Durch v. KIESENWETTER in der Lausitz bei Lasius fuliaillOsus n<lch­
gC'wiescn. Zufallsgast. 

Quedius fuligillOSllS Gr:1\'. 
Du rch v. KJESENWETTER bei Lasius fll1igil!OSUS in de r Lausitz fcsl-

~cstel1 t. 

Qucclius brevis Er. 

Wie vorige A rt. 

Qlwdius boops Gmv. 
Seitschen am G. 1. 1921 (H. KOKSCH), Lömischau 21. 5. ] !WO unter 

CnllHlw. in Sleinitz am !G. 2. ID61 bei F'ol'JIlica ntfn. 
Alle Qucdius-A r ten sind mehr oder minder stark an Ameisen gf'bunc1en. 
Sie sind sicherlich Synechth ren. 

Olhius myrmecophilus Kies\\'. 
MÄ IU\:EL wal' der Ansicht, daß diese Art ein echter Gast sei, deI' nur 

hci Ameisen gefunden würde. Das stimmt [ül' die Obcrlausitz durchaus 

nich t. Sie ist ein h i:i ufigcl' Bewohner des Waldbodens. LETZNER meldet 
sie ilUS der Göl'litzer Gegend bei Formica l1iorica1!s, v. K IESENWETTER 
;I US dez' Lausitz von P. nt/a und Lasius fuligillo.ms. SCHM I OT nennt sie 
von Gersdorf bei Kame nz. f'EURICH sammelte sie in Göda, Rachlau und 
Hain bei Zittau. ich fing sie bei Steinilz. 
Intercssant ist der Fund von dcl' \·ar. lillkci Bernh. in dcl' seltcnen 
ma!,l'optel'cn Form (det. H. KORGE): Lieske. 26.8. l!JG-l bei F. fIlsca . 
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BaptolillilS affillis Po.~·k. 

Lömischau 18.5.1963 bei MlJrmica rllbra. Ncuclorf/Sprec 3m 5.7. 196-1 bel 
l.asiilS niger. ZufalJsgast. Normal in ßaummul1. 

Ocypus similis F. 

Dahrcn am 8. -I. 1963 bei MlJrlllica sabilieri. Zufallsgo.sl. sonst ilm Boelcn. 

PhilollUws fllscipel!)lis Mnnh. 

Salzenforsl bei Lasius !lavus am 3."1. I!JG2. Kl'cck\\'itz 10. -1.19(;3 bci 
!..(/:)ius alie/ws, Lömischau am 2-1. B. HJG4 bei Myrmica rubra. Zufnll .. giis!('. 

PhilonUms varius Gy!!. 

Dah l'en um 8.·1. 1963 bei POl'mica fnsca. Zufnllsgast. 

Gabrius spl,e l!diclllills Grav. 

Neuc1orf/Sprce um 5.7. 10(;4 bei L(Jsill.~ lI iuer und Form:ica !usca. Nonn<!l 
lInter altcn Bauml'inc1cn. 

Leptacinus formicelOTILIIl l\'f~irk. 

In Kl einsaubcl'Ililz am 15. 1. 1!J61 aus cinem Nest \'on Fon)licCl rllff1 
16 Stück gesiebt. Bci Lömischau am !!.;,. l!Hi3 bei F. nigricans. 
I sl wohl ein Synoeke. wird aber auch zu den Synechtht'cn gerechnct. 

Xanll101hlllS IOllgivel!rris Hecr 

Von LETZNER um Görlilz in Amcisennestern gefunden . von mir cin­
mal bei Lömischau am 5.5.19·16 ohne Ameisen gefunden. K ein Allleiscn­
gnsl. sondern Bewohnei" faulendei' Stoffe. 

XanfholiulIs linearis Olh·. 

In Lömischau am 15.5. 1!)63 bei F'ormica rufa. Wic vorige Art. 

Xaml10lilllls tricolol' F. 

Lömischau am 5.6. 196:1 in ei nem Kicfcl'nslubben bei Formica 'rH/a. 
Die Xautho/.inus-Artcll \\'erden ürtcr bei Ameisen :lIlgelrolTcn . wo sie :11 :-; 
JUiube!' auftreten. 

Lal/!l'Obi:lI'11!. I01lgnlull! Gmv . 

Bei Lasills fuliginosus durch v. KIESENWETTER in dcl' Lausitz nach­
gewiesen. Zufallsgasl. 

IlstClIlLS neglecllls MÜl'k. 

Bei FOl'mica rujibarbis durch v . KfESENV..rETTEH in der L ausj[z fcsl­
J,.;cf.itc1lt. Zu[allsgasl. 

AS/ellUS filiformis Lall'. 

Lömischau an) 2 1. 5. 1960 unler Calluuo. Sanc.!förstgcn 23. G. 19G-I bei 
'I'etramorium caespillon. Zu[allsgnst. 

Paedcrlls HroraUs Gra\'. 

TschelenlSY am 11. -1.19(;3 bei ForlJlica sCHlguillea. H iJufig an Fluß­
ufcm, sichcrlich kein Ameisengast. 
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Ste ll1LS aterrimus Er. 

Gilt nach REITTER als echter Ameisengast; v. KIESENWETTER hat 
diese Art fast in jcdcm I-lau fen von F'ormica rnJa fest.gestellt. In Thürin­
gen ist sic nach RAPP bci F. SU11(juillea gcsammelt worden. über das 
Gastvcl·hJll.nis ist nichts bekannt. 

StelilLs clavicorllis Seop. 

Drctschen am 11. ·,l. i!l(l3 bei Lasills m!xtus. An sich Waldbewohncl', 
Zufallsgnst. 

O.1:ytelus rugoslls F. 

Dauban am 21. 5.1963 bci Telra morilL1ll cacspitum. In Baummull hHun!j. 
sichcrli ch nur ein Zufallsgast. 

Scopaells pusil/us Kiesw. 

Drei Exemplare in .. bedcutendem Ameisen haufen" . sowic zwei in . .I .. lei ­
nc rcm H aufen " du rch v. KIESENWETTER in der Lausitl.. 

Fam ilie Pselaphidae 

Die Zwergküfer si nd in der Oberlausitz noch wenig gesammelt worden. 
Sicherlich kann die Artenzahl noch sehr gestciger t werden. Einige dieser 
Psclaphidcn si nd Amci scngüste. 

Psclaphus dresclclIsis Il rbst. 

Nach LETZNER in Schlcsien ziemlich hUufig bei Ameisen. V I EI-IMEYER 
Ong dic Art mn 7. 10. 1946 bei l\1oritzburg, ich fand sie um 12.4.1935 bei 
Großsä rchcn, abcr nicht bei Ameisen. 

PselaplllLs Iwisei I-I rbsl. 

I< I ESENWETTER betont , claß er in eier Lilusi l 7. d iese Art bei F'onnica 
1" 1I.f(l und Lasius Jttliginosus ge:>al1"une!l hubc, H. SCHMIDT fand sie in 
GC1·sdorf bei Kamcnz, ich in Oberl ö rstch cll um l3. -I. UJ33 , aber nicht in 
Gesc ll scharl von Amcisen. - Ich hall c d iese Artcn fHr Synoe! .. cn. 

fo'Hmilie Cl avigcridae 

Claviger l estrLce ll S PI·CYSS I. 

Ein echter Symphile ! Trichome stchen an den Hintcrceken der Flügel­
decken. die Li ppen- lind Kiefertasler sind nur wi nzige Rudimente, di e 
Zun ge ist löffelarti g vcrbreitert elc. - Bei um ist die Art sehr se lten. Nur 
F'EURICl-! sammel\.e um Siontschenberg bei Lallsl~e am 25.4. ID16 fünf 
I~ x e mpl:-ll"c bei Lasius ffavus . Auch in Moritzburg wurde die Art bei 
gleicher Ameise von Dr. MAERTENS gesammelt. Im Görlitzer Museum 
sLeck\. untcr e1cn Lausitzer Küfcrn ein leeres Etikett mit der Bezeichnung 
Cla vifJe l' tesraccus. 
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FClmilie H isleridae 

l-li steT Btercorari'lts B ofTm. 
An1 21. 5. 1!)63 bei Dauban bei Tetramori'IIHI caespilulH . Dringen als 

TIäuber in die Ameisennester ein. 

f-Iister carbonarius 1I1ig. 
Am 6. 5. 196:~ bei Lasius niger in Neuluga. Wie vorige Art. 

Delldropilillis pu.llcialils Erbst. 

I n KleinsClubernitz am 5.1. 1961 aus Nest von Formica rllfn gesiebt. I st 
auch schon bei Lasius fliliOiliosus ge fangen worden . Synod;e. 

DencLroplii1.us pJJfJlHacus L. 
Von J. LEHIVIANN in Guttau bei For1llica sp. gesam n1elt. Soll noch stär­

ker an Ameisen gebunden sein als vorige Art. 

I-Iypocaccullts I'llfipes Payk. 
In Kleinsaubcrn it z bei Fornlica Tufa um 5 . I. \!)ijl gefunden. Wohl ein 

Zufnllsgast. 

I-Ietaeriu s ferrllfJilleliS Oli\·. 
Ein echter Ameisengnst. wie schon die über die ganze Obcrf1~i('h e ver­

streuten Trichome beweisen. Dei' K Ufer wit'd ge fü ttert, leb t aber auch von 
toten Ameisen. Die Trichome wer den von den W irten eifr ig beleckt. Bei 
uns ist die Art h~iu(jg. LETZNER meldet sie aus der GÖl'litzer Heide, 

FEURICH nennt die Art von GÖda. Nadelwitz. dem Sll'ohmbcr g: ich nng 
den Käfer in Mill,el bei Formica cill erea. in Lörnischau, am Gotllobsberg. 
in Salzen fo r st und Kleinbaulzen, in all diesen Fällen bei Formica rufa. 
Außerdem a111 Goulobsber g bei La sills niger, T etramoriuln cnespitlt1H 
und Myrmica scabrillocl is, in K leinsuubernitz bei F, fusca. Als Fang­
monate kamen die M onate von April bis September in Frage. 

Familie El ate1'idae 

Die Schnellküfcr haben keine echten J\meiscngüste in ihrer Familie, 
sie l\Ommen aber du r ch ihre L ebenswei se viel mit Ameisen in Berüh­
rung. so daß man mitunter schon große Mengen solcher K Ufer bei Amei ­
sen gefangen hat. 

Elater balt ea.lils L . 

Lömischau <.Im 19.!). 1963 bei Lasius nioer, um 9.5. J!J6.] eben falls bei 
diesel' Art, am 26.4. 1!J64 bei NIl/rmica rubra, 

MelanolllS Plllictolillenlus P e l. 
Lömischau um W. 6. I!)63 bei Formica nigricalls. 

Agriotes sputa tor L. 
Bautzen am 15. -I. 1964 bei Lasius miXlilS und FormicCl aagel/es. 

Agriotes obscurus L. 

Dreikretscham 27.4. IB6-J bei Myrmic(1 "/Ibm. 
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Familie Hydrophilidne 

CercIJoI! late ra lis Mrsh. am 6.5. 1963 Zufallsgast bei Lnsius niger. 

F'an1ilie Nitidulidile 

Librod.or IlOrt,eusis FOUl·cr . 

1n Salzenfol'st um 3. 4. !!)G2 bei Formica fuscl! Zufallsgasl unter BclUm­
rinde. 

111uphotis margillal a F. 
Diese AI·t lebt bei Lnsius fuliOillOSlIS und wird von den Ameisen be­

lecJ.;,t und gefüttert. Von mir gefu nden bei Nadelwitz, bei Zimpel tim 

2ft. ft. 10G·I, bei l-I albenc.1orf am 2!l. B. i!Hi4 und bei Ncuclorf/Sprce am 2H.0. 
I !HiII. 

MOlla/oma bie% r Villa. 
Lömischau und Kl einsaubernitz um 5. I. IrlßI :lUS dem Nest von F'ormica 

1"lIfn gesiebt. Ein Synoeke. 

MOl/otoma ll ngus l.icoLlis Gyl\. 

I n der Görlil zer Sammlung als obcl'lausi tzer Tier ohne n;iherel~ Fund­

orl. Lebt bei Fonnica ru fn und F. lIioricalls. 

Familie Cucujiclae 

U/eiota. lJ{anata L. 
Neudorf/Sprce am 6.7. 10(i·' unter Eichenl'inclc in Gesellschaft von For­

micl! fllsel!. Zufalls~nst. 

Familie Lathridiidac 

La thrid.iw; allgust.icollis Gyl\. 

J(önigs\Vü rtha um [0.·1. Ifl36 bei FormicfL ?'llfa (SC II l\'1I 0 T). L eben 
!"l01 mal unte]' alter Ficht enri nde. 

Familie EroLyliclae 

7'riWHlll bipllswlala Schilsky 

Nculuga G.:l . IOG3 bci La.<;jus niger. I st ein Pilzfrcssc l" . 

Familic Colydiidae 

M'IJ I"lI1 eCOXe1l1Is sublerrallcHs Chcvrl. 

In Klc illsuubernitz am 5.1. 10GI drei Slück aus ei nem Form.ica I"ufa­
Nest gcsiebt. Auch in Moriti'.bur~ von I-I ÄNE L und Dr . ?\1AERTENS bei 
F. rllfa gcfunden. Ein Synocli:e. 

C er!Jloll his teroides F. 

In Neuluga am 6.5. Ifl63 bei L(lsillS niger an einem Bnumschwamm zwei 
E:-.:cmplarc. Zufallsgast. 
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Familie Coccincllidnc 

Coccinella. sept.empltllcttLln L. 

MANNERI-lE I M bezeichnet lU-I 2 d iese A r t in Finn land als einen Amci ­
~:c ngnst. KLAUSN ITZER beobachtete in Piclilz l.wci Exemplare mitten 
unter Ameisen unbehelligt umherkriechen. Das ist eine Zunilligkeit; denn 
nONISTHORPE stellte Versuche an. die einwandfrei ergaben. daß dieser 
Küfer von Ameiscn angegriffen wird. 

CoccineLla. clist,illcla Fald. 

Nach WASMANN (tUI2) z;ihlt C. distillcla an den ge set z m :1 ß i gen 
(bei WASMANN gespel'l't) Myrmekophilcl1. DONISTHORPE st.eIlte fest. 
daß diese Art im Gegensa tz zur vorigen freundschaftlich geduldet wird. 
Sie geht bei den Ameisen oder in der rüichstcn Umgebung auf Aphicff!/! ­
,Jagd. Als Wirte kommen siimtliche Formica-Arlen , Po/,yerglls nt!escens, 
Ccunpollolus liglliperda und MyrmiclL lr/.Cvi"od,is in Fragc. Die Gemcin­
!-.amkeit der Blattlausjagd dürfte die Ver~lnlassung zur Vergesellschaftung 
sein. In der Oberlausitz ist C. distil1Cla k ein ges€"ll.müßiger Ameisen­
gast.. Ich habe die bei uns nicht seltene Art ein einziges Mal bei F. rll!a 
am 11. -1. 1963 am T schelentsy gefangen. 

Familie Tenebrionid~le 

CryptiCltS quisqltilills L. 

Gottlobsberg am 7.5. 1!J61 bei Fo r mica !usen. Zufallsgasl. 

Familie Chrysomelidae 

CLytra quadriptOlctata L. 

Die Larve dieses schönen und relativ großen K~ifers lebt. in einem aus 
1<0\ gefertigten Köcher, aus dem nur die Beine hervorragen und frißt 
Eier. Larven und Puppen. ist also ein Synechthre. Die Ameisen trans­
portieren die mit einem Sekret bC.:'ichmierten Eier als Baumater ial in das 
Innere des Nestes. Bei uns ist Cfyt,1"(t nicht selten . SCH M I DT sammelte 
sie in Obersteina am 25.5, 1!}35. in Bischheim am 15.7. W3B, ich fing sie 
in Halbenclorf, in L ömischau und in Guttau im Mai. Juni und Juli. In 
der Görlitzcr Oberlausitz-Sammlung stecken vier Exemplare ohne nüherr 
Fundangabe. 

Cassida lIemisphaerica I-IrbsL 

Weigersc10rf bei MIJrmica. scabl'illocLis um 2. tO. l!Hi2. Zu[allsgasl. 

Familie Curculionidae 

Ba'ry pithes (Omias)llIollicom.lLs AbI'. 

Der einzige RlisselkHfcr , den man oft bci Ameisen finden kann: nach 
MÄRKEL (184 1). Durch v. KIESENWETTER oft in der Lausitz bei For-
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lIliea rufa gefangen. SC HMIDT zä hlt um Gersdorf bei K amenz neun 
Fundorte auL nennt ferner I-Hislich und Prietitz.· Ameisen er wähnt er 
nicht. Der Käfer ist sicherlidl ein indifTerent geduldeter Gast. 

OI,h iorr lt"ynchlls ovat.lls L. 
Dauban [Im 8. 6.1962 bei Myrllliw SdWIlC1ci, Lömischau am 2·1. 6. ] 9(i4 

bei Lasius nige r. Zufallsgast. 

F'amilie Scarabilcidi.le 

Potosia cupreet F. ssp. metaUiclL H rbsL 

Die PoLosin-A-rt.(;!IJ entwickeln sich regelmäßig im Nestmul m ele l' Gattung 
Formica. Die Engcrli nge brauchcn zwei Jahrc zur Entwicklung. Bei uns 
ist die An nachgewiesen bei Gröd i tz um 22.6. 1935 und bei Lömisdlau i:lm 
18. 7.1944. Am 30.5. 1963 fand ich eine I mago milten im Gewimmel eines 
Nestes von Formiert polyctclla. Dic Ameisen nahmen kcine Notiz von dem 
Tier. - I n dei' Gör litzcr Oberlausitz-Sammlung: stecken drei Exemplare 
ohne Fund-Etikett. 

Cetollia Clltrata L. 

Es ist viel darüber gesdlrieben worden, ob C. allrata im Larvenzustand 
zu den Ameisengüsten zu zühlcn ist. Ich habe die aus Ameisen nestern ent­
nommenen Larven in Zuch tgUisern bis ZUI' I mago gcbr~lch t und bi n zu der 
Ansich t gekommen , daß di e Larven geduldete Einmieter sind. I n 
Lömischau entnahm ich nm 20.5. 1962 aus einem Birl,enstubben mit. einem 
Nest von Lashis n i ger über 30 L arven versch iedenei' Entwicklungshöhe. 
Dic ers ten Imagines schlüpften bei mil' am 25. 7. 1963, im alten Nest rand 
ich die crsten I m agines am 29. 8. 1963. D ie kleinsten Larven w oren beim 
Fang etwa 10 111m, die größten 30 Ol m. Es müssen demnach Eiabl agen in 
zwei Jahren an dicsem Ort crfolgt sein. I m dritten .1 al1r erfolgt die Ver­
puppung unel das Schlüp fcn zur I mago. Untcr ganz ähnlichen VCI'hält­
nissen fing ich auch L arvcn in einem Bid,enst.ubbcn in Kleinsaubemitz 
3m 29.5. 1963 bci FornticCl TufCl. 

Ol' elnung L cpidoptcra 

Familie Lycaenidac (BHiulinge) 

Die Raupen diesel' Schmetterlinge besitzen am Ende des drittletzten Ab­
dom inalsegmentes eine Quel'spalte, die ei n Sel,ret absondel·t, w enn Amei­
sen die Raupen mi t den A ntennen bestreichen . Das Scl,l'ct di en t als Nah­
rung. Außerdcm befinden sich am vorl etzten Segment zwei kleine, aus­
slu l pbare, schlauchfönni ge Gebi lde, d ie zum Anlock en der Ameisen dienen 
sollen. Die L ycaeni den-Ra upen werden von den Ameisen in das Nest ge-
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schleppt, wo sie sich verpu ppen und bis zum Schlüpfen verbleiben. Auch 
\ erteidigen die Ameisen d ie Haupen gegen Feinde. Nach V IEHMEYEH 
werden 65 Arten von Lycaenielen von Ameisen besucht , doch sind nicht 
alle Arten myrmecophil. 

In der Oberlausi tz sind fo lgende Arten beobachlet wOl'den, Doch sind 
einige davo n ausgestorben oeler zumi ndest. sehr lange nicht mehl' gefunden 
worden, 

Lycaena argLLs L. 

Kommt in allen Landesteilen vor. ist aber nichl mehr so häufi g \\'i~ 

frühe r. SCHILDE schreibt .. im Augusl lt.l7ß auf den Ha h nenbe rgen scharen­
w eise" . 

Lycael!a ViCNWUL Moore 

Von SCHüTZE wohl als L. ba/Oll Bergsl i'. bezeich net. In diesem Jahr­
hundert nicht mehr [eslgestellt. 

Lycaena cumedon Esp. 

Frühe r bei GI"Oßsch önau, jetzl n icht mehr festgestellt in diesem J ahr­
hunder t. 

Lycaellu bellarglls Roll. 

Früher in del' Zi ttauer Gegend, heute nach G UB E selten noch bei Neu­
sa lza-Spremberg. 

Lycae11a coridOIl Poda 

Frühe r in der Zittauer Gegend, jetzt nur noch an del' Lausche ver­
einzel t. 

Lycaella cyllarus Rott. 

Frühe r allgemein vom Be rgland angegeben, jetzt nur von GüNTHER 
am Rothste in gefunden, 

Lycaella alcon SchifL 

Früher WeH' d ie Futterpflanze, Gentialla 'P'ICIWlOIIUlIl.he, auf den unkulti ­
\ ierten Moorwiesen lüiufi g und dan1i t auch L. nIcon, In diesem Jahrhun­
de rt is t die Art nicht mehr beobacht.et. 

Lycnclla euphemus I [b, 

Früher weit. vel'bl'eitel, jetzt dmch GüNTHER in den -IOCI' Jahren bei 
Hil'schfelde und \'on SCHMIDT bei Oberseifersdorf und Umgebung ni ch t 
selten gefunden . 

L ycaclla arca,s RoH. 

In den J ahren nach 19,15 an fo lgenden Ort en festges te ll t.: Zeißholz bei 
Bernsdorf, Zschorna , Wittichenau. Hirschfe lde, Oberseifcrsdorf und J ons ­
do rf. 
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LycaclIa arion L. 

Einst weit verbreitet, in diesem Jahrhundert nicht IllChl' beobnchtcl. 

Lyca~lI (1 ori071 Pull. 

Früher um Baulzen, Löbau bis in die Zittauer G~,~end weit \'crbr::!it~l, 

jl.!b:t n ich t mehr in der Obcrlausit.z in dicsem Jahrhundert festgestellt, 
wohl abe r vo n S KELL 1953 in der Lößnitz bei Zilschcwig gefunden . Die 
Raupen mitt.en in eincm AmeisennesL 

tD:cera mil/ima Fliessl. 

Früher bei Zittau und HClTnhut. In dic:;cm .Jnhrhundert nicht mehr 
gefund en. 

Familie Noctuidae 

COllist ra (Orrhoc!ia) mbiginea (L) Schiff. 

Die Entwicl,lung dicses Schm~ttcrlings erfolgt a ls Synoe l\c in Amciscn­
nestcrn (s, STITZ, 1939). Früher von MöSCIlLER bei II crrnhut und Kron­
Wrstchcn, von KÖHLER bei Baulzen und von SCHüT ZE bei Rachlau in 

deI' ab. I/llicolol' Tutl. gefangen. 

Ordnung: H ymenoptera 

Familie Methochiduc 

Metllocha (Metlioca.) iclllwmollides 1". 

Halbendarr an der Spree um 28. 7. 1963 ein Weibchen bei Lasius alie/ws 
F'oerst. Diese flügellose. seiH' ameiseniihnlich aussehende Art. weshalb sj~ 
ja auch ,.Spinnen-·' oder .. Trugamciseh genannl wird (BU HiVIEI STER 1939), 
legt ihrc Eier an die Lm'vcn von Cicindelet ab und macht an diesel' Kürer­
lal'vc ihre ganze Entwicklung durch. 

Man kann in eier Ameiscn~ihnlichkeit wie auch bei dei' fo lgenden Art 
ei ne ,.protek tive Mimikry" sehen, wie das ja auch von gewissen Spinnen 
(s. S. B) unel Wanzen (s. S. 17) bekannt ist. Diese Ilymcnopt cren sind flüge l­
los und komm en deshalb mit den Ameisen viel in Berührung. 

Familie Mutillidae 

Smicrom'yrme rufipcs F. 

Wie \'orige Art in Halbendorf an der Spree bei Lasills alicnus, An sich 
ein Schmarotzer bei Oxybelus-Arlen (Hymellopl~ru: Sphegidae). Auch 
hier hat man in der Ameisenähnlichkeil eine ,.pml elnivc Mimikry" zu 
schell. Ein n~iheres Verhiiltn is zu Ameisen besteht nicht. 
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Ordnung Dipt.era 

Familie SYI'J~hida~ (Schwebfliegen) 

Microdolt eageri Mik. 

Die Larven und Puppen dies::!!" Schwebfliegengattung sit zen mit breiter 
Kriechsohle unter d er Rinde von Baumstubben aur und erinnern durch 
die sta r k skulpturierte RUcl<.seit e mehr an ei n StLicl;: Rinde als an ein T ier. 
Die Bewegungen der Lnrvcn sind so langsam. daß sie von dzn Ameisen 
kaum wal1l'genommen werden dürften. Die ausschlüpfenden I magin:!s 
werden reindlich behandelt. - Am ScerOSenSlll1lp r bei I-Ialbendorr am 
3 1. 5. 1962 zehn Pupal'i en bei Formica Illsca. untel' der Rinde eines Kiefern­
st ubbens, eben da bei F. snllgidllCC/ vier Larven dei' v. m a je r. Ebenso um 

H. 5. I !)U3 bei Lömischau in einem alten Birkenstubben 10 Pllpari~n b::!i 
ForllliccL nigricQns in der v. 'fIJnjor. Nur bei Ameisen dei' Gattung Forl1lic(I 
vorlwmmend. 

Microclon de 'vins L. 

Von den bekannten Diptero logen IIEINRICH KRAMER lind HERMANN 
STARKE in früheren Jahren festges tellt bei Oybi n, im Mandautal und 
Köni gsholz (alle Funde I-I. KRAMER), bei Rachl l.lu, Bautzen, Neudol·r (alle 
Funde 1-1. STARKE). in Gleina bei F. ruIn von mir. 

l\llic rcdon mlllabilis L. 

In Nesch\\'itz \'on H. STAHKE im ,Juni ~!!fan qc n. 

Famili e Rhagionidae 

Rlwgio (Leptis) st,rigosa Meig. 

Am 26.5. 1963 beobachtete ich so\\'ohl in Zimpel \\'ie in d em::; km cnt­
fel'l11en Orte Dauban fasl an jedem Baum z<)hlreiche Schnepfenfliegen 
mitten in den \Vandcrstraßen der Ameisen an den Bbiul11cn. 1n Zimpel 
\val' es die Ameise LasillS alicnus, in Dauban LcLSillS brlLnlleus. Um welch e 
Mengen es sich handelte, geht daraus hervor, daß ich ~n einem einzi!!f' 1l 
nirnbnum gegen GO Stück zU hlte. Eine gegensei ti ge Benistigung erfolgt e 
nicht. Es \\'a l' sicher lich nur ein zuf~il1igcs, trotzdem C'l bcr schi' au fCülli gcs 
Zllsammen trelTen. 

Zusa m IlIcn l'll sslIlIg 

I n der \'orliegenden Arbeit erfolgt zum erst en Male eine Zusammcn­
stellung der in dei' Oberlausitz bei Ameisen gesammelten T iere. Es sind . 
da die Biolog ie so \'i el e!' ni e:::ler el' Tierc besondel''i auch in ihren Bezichull­
r;en zu Ameisen ungeldürt ist. alle bei Ameisen gefundenen Tiere, also 
nicht bloß d i e Anwisengüste s. str .. aufgenommen word en, so daß beinahe 
2:;0 Arten benannt \\' erden konnt en. Darunter befindet sich eine Anzahl , 
deren Vorkommen als neu rüI' elie Oberlausi tz gilt. 
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A nhan!;' 

I m Verlauf des letzten Jahres wu rde noch ei ne Anzahl von Tier en bei 
Ameisen festgestellt, die infolge deI' ber cits begonnencn Drucldegung ni cht 
mehl' in dem allgemeinen T ext aufgenommen werdcn I<onnten und des­
hellb hier als ,.Anhang;< er sch einen. 

Kla sse MYl'i opoda 

Erst in den letzten bciden Jahrcn ach tete ich auf die bei Ameiscn ange­
troffenen Tausendfüß ler. Herrn Dr. DUNG ER. Görlitz, bin ich für die Be­
stimmung und die bio logischen Angabcn zu besonderem Di'lnk vcrp flichtet. 
- Es helndell sich um folgende Arten: 

Leptoillfus sp. juv.? 

Gl'oßsaubernilz, 23. n. lnG4, bei 'felro711oriunl caespiLlllll . Desgleichen ein 
juveni lcs T ier bei Hnlbcndorf, 2D. 5. IO(j·I, unl er Binde ei nes I<icfcrn­
stubbens. 

Cyl.indroillflls sp. (cL 11i/idus Sclialt - 0) 

KI·cba. 23. 7. W65, in Torfmoos bei Murmica lacvilloois. 

PachlJmeriILnl ferrugillellnl (C. Koch) 

Gl'oßsaubern itz, 23. H. 19G4. bei Teu'omorium cacspilu711. Dubruuke, 8. 0. 
1065. bei F'ormico songllhwa. - Eine holarklische Art. die in den Ver­
einigten Staaten von NordameriJ..a auch bci Lasill s- und F'o rmlca-Al't en 
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angetroffen wurde. Ferner wurde sie in Bauten von Talpa ge funden. In 
den Ostseeländcl'll mitunter synanlhrop. 

Schcl1d.yla nemO'rcnsis (C. Koch) 

Halbendorf, 28.5. \964 , bei Lasius fuliginosus. GlittUlI, 1 L 10. 1965 am 
Bassaker Teich bei gleicher Ameisenart in a lte r Eiche. Bei Lömischau, 
:!8. 8.1965, untel' Rinde ei nes Ki efernstubbens. - Eine weste uropäische Art, 
die in Deutschland späd ich beobachtet wurde. Man fand sie auch in Talpa­
Bauten, in einem Nest von 'J'roglodytes und in Amcisenneslern von For­
miea Tufa und F. e:rseeta. 

Strioamia [Lh!otrwniaj acuminata Leach 

NeuclorfjSpree, 7. B. 1965, am Boden in toten Ästen in Gesellschaft von 
Lasills a,Lielltls. 

Polydesm us sp. 

Baruther Bel'g, 27.8.1965, in Laubholzs tubben bei M 'yrmica laevi llodis. 

Lühobius forficatlls L. 

Großsaubernitz, 22. 5.1965, bci Lasius niger. Ha lbendorf, 25. 0.1065, unler 
Hinde gefällter Eichen. Eine mitte l-westpaliiarktische Art, die auch i<1 
Süugerbauten und Vogel neste rn gefunden wird. 

Li.thobius mu tabiHs C. Koch 

Großsaubern itz, 9.10.1965, bei Myrmica sabuLeti. Eine südöstlichc Art. 

Lithobi,us pelidllus Haase 

Großsaubernitz, 22.5. 1965, be i Lasi.us niger. Eine östliche A r t. 

Lithobius ? 71igrifrons Latze l und Haase 

Großsaubernitz, 2.5.1965. bei Myrmica sabuleti. Eine südöstliche Art. 

Li.thobius s p. juv. 

Krcba, 23.7. 1065, im Torfmoos be i MyrmicCL lacvinodis. Fcrncr cinc 
juvenile Form in Gl'oßsau bernitl: bei Myrmica sabuleti. 

Geophilus electricus (L.) 

Guttau, 11. 10. HJ65, am Bassa kel' Teich in alter Eiche bei Lclsius fuligi-
1/oSILS. Sp~irlich in ganz Europa, oft synanthl'op. Für Sachsen und die ObCI'­
laus itz de r erste Nachweis. 

Brachygeophilus s p. 

LÖll1ischau, 17.8. 196-1, bei Lasius fuliginosus . Ebenso in Ncukirch am 
Gcol'genbad, 19. 3. 19(H. 
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Kla sse Arachn o id ea 

Ordnung Acari 

Acotl1Ledon gigall to/! 'Ympha (Vi tzlhum 1920) 

Bei Halbendor f, 15.7. 1965, unter der Rinde totcr Äste von Carpi,IHts. Das 
Abdomen de r Ameisen, Myrmica laevinodis, war bei vielen Ameisen so 
d icht mit den Milben bcsetzt, daß der Hinte rl ei b wie e ine Wein traube aus­
sa h. 

Kla ssc H cxa p oda 

Ordnung Orthoptera 

M'l/rmecophila lLcerVOru1lt Panz. 

Bci Neulömischau, 19.7. 1965, bei Lasius /liger die L minor. 

Ol'dnung Rhynchota 

Unt ero l'dnun g He te roptcr a 

C-Umus claviculus F'a11. 

Großsaubernitz, 22. 9. 1065, bei M'Yrmica sabul.eti. Zufallsgast. 

Trapezollotus arella r ius L. 

Aus gleich em Nest wie vorige Art, ebenfalls Zufallsgast. 

Salclula saltatoria L. 

GI'oßsaubernilz , 23.9. \965, in Ncst bci Lasius ffavus. Dic al s Imagines 
übcl'\vintcrnden Artcn fli egen zu diesem Zwecke oft weit vom Wasser weg:. 

Unterordnung H omopter a 

Famil ie Lachnidae 

SWmaph is bobretz1cii Mordv. 

Guttau, G roßCl' Dubin-Teich, 13. 9.1965, unter Rinde von Wcide im Nest. 
von Lasius ful1gi1!Oslts. in zwei verschiedenen Nestern. 

Stomaphis quercus (L .) 

Neudorf/Sprec, 9. B. 1965, ebenfalls im Nes t von Lasius fuligi1!OSUS. In 
hohlcl' Eiche. Diese beidcn Arten wurden dankenswerte r Weise von P ror. 
SEDLAG, Dresden, bestimmt. 
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Ordnun g Col co pt c ra 

Familie S t aphy l inidae 

A tem,eles ema1'gi11at'ltS Pay l< . 

Dauban, W. ß. 19G5, be i Mynll'ica rub ra L. Vcrhül tnisnüißig fr üh im J ahr 
i5l das Vorkommcn be i e incr Mynnicll-AI't. Baruthcl' Be rg, 27.8. 1965, be i 
Formica jusca. 

Fami l ie Elntel'idae 

ProstenlOl~ holose r iceus Oliv. 

Lömischau, 10.7. 1965, in Kiefernstubben be i Form.ica sallguillea. Zufalls­
~ns t. 

Cm·d iopllOrlU; r njicollis L. 

Lömischa u, I. 5.1965, bei Formica ru/a. La rvcn diesel· Art s ind wieder­
holt bc i Ameisen beobach tct worden, doch bes teht kein nähe res Gast­
\·c l'hältn is. 

Fami l ie N i t i dulidne 

Lib1·odor hor/,e1!.<; i s Foucl' . 

Ncudor(jSp l·ce, 5. 7. 1964, u nter der Rinde to tCl· Eichcn ~i stc in Gcsellschaft 
von Lasills jllliginosus. Zu fall sgast. 

Ampllotis marghwla F. 

G u lta u, 4.9. 19G5, be i L asius fu li gi1lOsIlS. Rcgclm i.ißige l' G as l bei d ieser 
Art. 

F amilie Cucujidae 

U l eiol a pfa"ll ata L. 

Ha lbendorf, 22.8. 19G5, zwei Exemplarc bei Formica /ItSCCI . Zu fa llsgUste. 

N o t OXLLS mOlloceres L, 

I-Iulbcndor f, 1. 5, 1965, bc i Formica ru/li. Zu fall sgnst.. 

Anschrifl des Vcr fasse rs : 

Fror. D I', K . H. C. JORDAN, 
HG Ba u tze n 1, 
Lcibnizstl'aße 4 
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